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den Antrag von Jagow, bekämpft aber den An“ 
trag Czwalina. 


Die Reklamation über die Klaſſenſteuer. 


Von Seiten der ſtädtiſchen Behörden zu 
Stettin werden den Bürgern die Steuer⸗Veran⸗ 
agungen zugeſchickt, worin feſtgeſtellt iſt, wieviel 
eder an Staatsſteuer, und wieviel an kommu⸗ 
jalem Zuſchlag zu zahlen habe. Viele fühlen 
ich durch dieſe Veranlagung zu ſehr belaſtet, ſie 
wollen dagegen reklamiren. Zur Orientirung be⸗ 
nerken wir Folgendes: Reklamationen 
yegen die Klaſſenſtener bezw. gegen den 
ommunalen Zuſchlag zu derſelben muſſen i m 
:aufe des Mai, alſo ſpäteſtens bis zum 31. 
Nai bei dem Magiſtrate, Abtheilung für Steuer⸗ 
Zerwaltung, eingereicht werden. 

Der folgende Ueberblick giebt an, wieviel ein 
jeder nach ſeinem Einkommen zu zahlen hat. 
Vir bitten darnach einen Jeden ſeinen Steuer⸗ 
ettel zu prüfen und nachzuſehen, ob die zu zah⸗ 
‚ende jährliche Steuer feinem Einkommen ent⸗ 
pricht. Wenn das Einkommen unter 420 Mark 
etrügt, ſo iſt es ſteuerfrei. Für das Einkom⸗ 
nen von 420 bis 900 Mark iſt die Staatsſtener 
rlaſſen, dagegen wird die Kommunalſteuer er⸗ 
ben. Für Stettin beträgt der Zuſchlag zur 
Ztaatsſteuer nach dem vom Magiſtrat vorgeleg⸗ 
en und von den Sinbtverordneten genehmigten 
itat für das nächſte Jahr 150 Prozent; danach 
ſt die Kommunalſteuer berechnet. 

an jährlichen 
Steuern einem 


Es entſprechen demnach 
Stufe Einkommen Staatsſteuer Kommunalſteuer 
in Stettin 


* von 

1 420 bis 660 M. — 4,50 M. 
2 660 900 — 900 
3 900 1050 9 M. 1350 » 
4 100 120012 1800 
5.1200 1350 18 2700 
6 1350 1500 24 00 
11500 1650 30 » 45,0 
8 1650 1800 305400 
9 1800 210042 6300 
0 2100 2400 48 720 » 
1 2400 = 2700 = 60 » 9000 » 
2 2700 72 108,00 


3000 0 Y 

Von den Staatsſteuern fallen für alle Stufen 
die drei Monate Juli, Auguſt und September 
zus und iſt nur für die anderen 9 Monate die 
Steuer zu entrichten. 

Wir bitten, dieſe Nachweiſung aufzubewahren. 
Jedes Einkommen von mehr als 3000 Mark 
ahlt Einkommenſteuer, für welche ein anderer 
Modus der Reklamation gilt. Jeder muß hier⸗ 
nach prüfen können, ob eine Reklamation geſetz⸗ 
— begründet und zuläſſig iſt. Es iſt dringend 
wünſchenswerth, daß unnütze Reklamationen ver⸗ 
nieden werden, daß aber die berechtigten Rekla⸗ 
nationen ſo eingereicht werden, daß ſie auch 
mzweifelhaft jur Geltung kommen und daß ber 
Beweis für die behaupteten Thatſachen beigebracht 
verde. Jeder Reklamant muß übrigens trotz der 
Rellamation die veranlagte Steuer bis zum Ent- 
ſcheide auf ſeine Reklamation bezahlen. Bei der 
Netlamation muß nun zunächſt angegeben fein, 
die hoch ſich das Einkommen des Reklamanten 
ährlich belaufe. Bei den Beamten iſt hier das 
Jehalt, und etwaige re ꝛc., ſo⸗ 
bie das Einkommen aus Zinſen, Qualifikationen ıc, 
mzugeben; bei Gewerbetreibenden muß nach drei⸗ 
> abge Durchſchnitte das Reineinkommen, nach 
Abzun der gehabten Unkoſten für Wanreneinkänfe, 
zöhne, Miethe berechnet werden, doch darf die 
Miethe für die Privatwohnung, der Lohn des 
Dienſtmädcheus, ſowie alles, was für den Unter⸗ 
halt der eigenen Familie dient, nicht in Abzug 
ſebracht werden. 


C. H. Berlin, 13. April. 
Deut ſcher Reichstag. 
97. Sitzung vom 13. April. 

Präsident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 

1½¼ Uhr. n 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, 
a Kaltenborn, v. Bötticher, v. Berlepſch u. A. 
E Tagesordnung: Interpellation der 

99. Hacke und v. Hülft: 

„Sind dem Herrn Reichskanzler Thatſachen 
laut, welche geeignet erſcheinen, das vom 
run Kriegsminiſter in der Sitzung vom 13. 
März Über den Bildungsſtand der oſtfrieſiſchen 


gehen und den 
vor allem vaterländiſche Geſchichte lehren. 
Nach dem Berichte haben von 59 dies⸗ 
jährigen Rekruten 23 nicht einmal den Namen 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs gewußt. 
Ich weiß nun nicht, wie dieſer eine Vorgang 
eine ſo hochgradige Erregung hervorgerufen haben 
ſoll, wenn dies nicht gerade in Gegenden der 
Fall geweſen ſein ſollte, in denen die Erregung 
epidemiſch zu ſein ſcheint. Wenn einmal ein 
Kompaguiechef im Eifer des Dieuſtes zu weit 
geht, ſo kann dies beklagenswerth ſein, aber eine 
ſo ungeheuerliche Thatſache kann ich hierin nicht 
erblicken. Darin ſtimme ich dem Vorredner bei, 
daß ſich der Kulturzuſtand in Oſtfrieslaud über 
das Niveau des Durchſchnittszuſtandes der Mon⸗ i 33. : 2 
archie erhebt und mit den Aeußerungen des Die 88 133a bis e regeln die Verhältniſſe 
Vorredners bezüglich des Patriotismus der Oſt⸗ der Betriebsbeamten, Werkmeiſter und Techniker. 
frieſen kann ich mich nur einverſtanden erklären.] Dieſelben werden angenommen. f 
Die Oſtfrieſen find ſchon Lieblinge des großen Abſchnitt IV behandelt die Verhältniſſe 
Kurfürſten geweſen und im Jahre 1815 ſind ſie der Fabrikarbeiter. 
mit anzuerkennendem Eifer zu den Fahnen geeilt Nach § 134 ſollen auf die Fabrikarbeiter 
und haben unter preußiſchen Feldzeichen bei die Beſtimmungen der 88 121 bis 125, oder, 
Liguy und Bellealliance gefochten. Auch aus der wenn die Fabrikarbeiter als Lehrlinge anzuſehen 
neuern Geſchichte kann ich beſtätigen, daß das ſind, die Beſtimmungen der 88 126 bis 133 
oſtfrieſiſche Regiment in ſchweren Zeiten ſeine Anwendung finden. Den Unternehmern von 
Schuldigkeit im rollen Maße gethan hat. Ich Fabriken, in denen regelmäßig mindeſteus 20 
weiß mich alſo mit der Aeußerung des Herrn Arbeiter beſchäftigt find, iſt uuterſagt, für den 
Kriegsminiſters überall eins; ich halte dies aus⸗ Fall der rechtswidrigen Auflöſung des Arbeits⸗ 
uſprechen auch umſomehr berechtigt, als ich im verhältniſſes durch den Arbeiter als Schaden⸗ 
iege Augenzeuge von den Thaten des Regi⸗ erſatz die Verwirkung des rückſtändigen Lohnes 
ments geweſen bin, und ich ſchätze es mir zur über den Betrag des durchſchnittlichen Wochen⸗ 
hohen Ehre, Chef dieſes Regiments zu fein, lohnes hinaus auszubedingen. 
(Beifall.) Abg. Auer (Sozd.) beautragt, dieſen letzten 
Abg. v. Hülſt (wall) bemerkt, daß er Abſatz zu ftreichen. 
keine Veranlaſſung habe, eine Beſprechung der Die Abgg 
Interpellation zu Y h : 
die Erklärung des Reichskanzlers befriedigt ſei. in dem zweiten Abſatze die Worte „als Sıhadeng- 
„Die Interpellation iſt ſomit erledigt und erſatz“ zu ſtreichen. i 
wird die Berathung der Gewerbeordnungsnovelle Abg. Frohme (Sozd.) behauptet, daß alle 
(Arbeiterſchutz) fortgeſetzt und zwar zunächſt mit Beſtimmungen der Vorlage bezüglich der Lohn⸗ 
der am Sonnabend verhinderten namentlichen beſchlagnahme nur darauf gerichtet ſeien, das 
Abſtimmung über $ 124b, welcher von der Be⸗ Koalitionsrecht der Arbeiter zu beeinträchtigen. 
ſtrafung des Kontraktbruches der Geſellen und Abg. Stadthagen (Sozd.): Bei dieſen 
Gehülfen und Arbeitgeber handelt. Beſtimmungen trete die Frage auf: Was ſei 
Die Abſtimmung iſt wiederum eine nament- denn eigentlich Recht? Unbillig ſei es, von dem 
liche und wird der $ 124b mit 153 gegen 58 nicht juriſtiſch gebildeten Arbeiter zu verlangen, 
Stimmen angenommen. Die Abſtimmung iſt] daß er wiſſen ſolle, was rechtswidrig ſei, was 
dieſelbe, wie ſie bereits am Schluſſe des Be- nicht. Das ſei bei dieſen Schlingen des Geſetzes 
richts der Sitzung vom Sonnabend ange- völlig unmöglich. Der Arbeiter müſſe ſehr naiv 
geben iſt. ſein, der nicht einſehe, welches große Unrecht ihm 
Es wird alsdaun der übrige Theil des durch die Beſtimmungen der 88 125 und 134 
§ 125 als $ 125, der von der Verleitung der zugefügt werde. Nach dem § 134 würde der 


. Dr. Gutfleiſch (fr), Dr. 


tretung obliegen, fo ſollte man vorfichtig fein und 
dieſelben nicht zwangsweiſe einſetzen. 

Miniſter des Innern Herrfurth: Der 
§ 49 iſt zwar nicht von prinzipieller, doch von 
eminenter Bedeutung. Es giebt in Preußen 
Gemeinden, in denen die Zahl der Stimmberech⸗ 
tigten größer iſt, als die Zahl der Mitglieder 
der Stadtoerordneten von Berlin, ja als bie 

hl der Vertreter des deulſchen Reiches. Die 

ehrzahl der Behörden hat ſich deshalb aus 
praktiſchen Gründen dafür ausgeſprochen, daß 
eine Zahl von Stimmberechtigten feſtgeſetzt wer⸗ 
den müſſe, bei deren Ueberſchreitung die Bildung 
einer Gemeindevertretung obligatoriſch gemacht 
werden müſſe. 
antragte Zahl von 80 hat ſich keine Behörde 
ausgeſprochen. Es empfiehlt ſich deshalb die 
Ablehnung der Anträge von Huene und von 
Schalſcha und die Annahme der Kommiſſions⸗ 
vorſchläge. 


tungen und empfiehlt deshalb unveränderte Au⸗ 
nahme der Kommiſſionsvorſchläge. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) erklärt, daß 
auch er und ſeine Freunde nicht in der Lage 
ſeien, den Anträgen v. Huene und v. Schalſcha 
zuzuſtimmen. Dagegen hätten ſie auch gegen die 
Vorſchläge der Kommiſſion weſentliche Bedeuken, 
namentlich gegen die Feſtſetzung einer Zahl von 
Stimmberechtigten überhaupt. Da er indeſſen 
hoffe, daß es bis zur dritten Leſung gelingen 
werde, eine genügende Vereinbarung über das 
Stimmrecht herbeizuführen, werde er mit ſeinen 
Freunden vorläufig für die Kommiſſionsvorſchläge 
ſtimmen. 

Abg. Dr. Ritter (freikonſ.) bekämpft 
ebenfalls die Anträge v. Huene, durch welche 


Für die vom Abg. v. Huene be⸗ f 


Abg. Hanſen (jreitonf) erklärt ſich ent⸗ 
beantragen, da er durch Hartmann (konſ.) und Genoſſen beautragen ſchieden für die Bildung von Gemeindeverkre⸗ 


Geſellen zum Vertragsbruch durch die Arbeit⸗ 
geber handelt, mit den Kompromißanträgen Dr. 
Hartmann und Genoſſen angenommen. 


Unternehmer, nach den bereits ergangenen Rechts⸗ ein Uebergewicht der nicht angeſeſſenen Ge⸗ 
entſcheidungen, bei jedem Verſuche des Arbeiters, meindeglieder über die Angeſeſſenen herbei⸗ 
eine Lohnerhöhung zu erzielen, ſagen können, dies geführt werden würde. Man werde dadurch 


ſei rechtswidrig, und es müſſe den Arbeiter des⸗ 
halb die Strafe des § 125 treffen. Wenn mau 
nicht wiſſe, ob es recht oder unrecht ſei, die 
Schulden des Schwiegervaters eines Miniſters 


Mit § 126 beginnt der Abſchnitt über die 
ran derſelbe handelt von den 
Pflichten des Lehrherrn gegen feine Lehrlinge. 
Ein Antrag Auer (Soz.) will während 
der Betriebszeit die Heranziehung der Lehrlinge 
u häuslichen Dienſtleiſtungen unterſagen, die 
Arbeitszeit der Lehrlinge auf 10 Stunden be⸗ 
ſchränken und die Beſchäftigung der Lehrlinge 
unter 17 Jahren während der Zeit von Abends 
8 bis Morgens 5 Uhr unterſagen. 

. Bebel (Soz.) befürwortet dieſen An⸗ 
trag. an müſſe dem Mißbrauch, der mit der 
Beſchäftigung von Lehrlingen getrieben werde, 
entgegentreten. Die Lehrlinge ſeien oft Mädchen 
für Alles. Eben ſo nothwendig ſei die Feſt⸗ 
etzung einer Maximalarbeitszeit für die Lehr⸗ 
inge, um eine Ausbeutung ihrer Arbeitskraft 
zu verhindern. Was für die Fabriken nothwen⸗ 
dig ſei, ſei für die jungen Leute im Handwerk. 
noch viel nothwendiger, denn in den Misr Fa⸗ 
briken ſei in Deu auf Hugteniiche Maßregeln 
für die jungen Arbeiter viel beſſer geſorgt, als 
in den beſten Handwerksbetrieben. Die Lehr⸗ 
lingsverhältniſſe auf dem Lande ſprächen vielfach 
jeder Anforderung an den Schutz der jugendlichen 
Perſonen Hohn. Namentlich die Nachtarbeit müſſe 


Konventionalſtrafe auszudehnen. 
§ 134 wird mit dem Antrage Gutfleiſch 
und Genoſſen angenommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 
Schluß 5¼ Uhr. 


C. H. Berlin, 13. April 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

67. Sitzung vom 13. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Miniſter des Innern 


2 geäußerte abfällige Urtheil zu rechtfer⸗ 


dige 

ue der Reichskanzler v. Caprivi die ſo⸗ 
4 erhält waer ang der Interpellation zuſagt, 
ſaben der Wort zur Begründung der⸗ 
Abg. Hacke 
die Vorgänge in 
dom 13. März, in wel 


= den be ene 1 
Preußen überhaupt allgemein eingefuhrt war. Bundestommiffar angeführt habe. Auf dieſem 
Der Vorwurf des er air Patriotismus, der | Gebiete ſei mehr als anderswo der Schutz durch 


den ihm zugegangenen Berichten begnügt 
eine einſache d — . - 


Herrfurth und Kommiſſare. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 
der Landgemeindeordnung. 

Der vierte Abſchuitt regelt die Gemeinde: 
vertretung. Nach § 49 ſoll in denjenigen Land⸗ 
gemeinden, in denen die Zahl der Stimmberech⸗ 
tigten mehr als 40 beträgt, an Stelle der Ge⸗ 
meindeverſammlung eine Gemeindevertretung 
treten, die Landgemeinden ſollen indeſſen auch be⸗ 
rechtigt ſein, bei einer geringeren Anzahl von 
Stimmberechtigten eine Gemeindevertretung im 
Wege ortsſtatutariſcher Anordnung einzuführen. 

Abg. v. Huene (Zir.) beantragt, an Stelle 
dieſer Beſtimmungen zu ſetzen: „Die Landge⸗ 
meinden ſind berechtigt, an Stelle der Gemeinde⸗ 
verſammlung eine gewählte Gemeindevertretung 
im Wege ortsſtatutariſcher Anordnung einzu⸗ 
führen.“ . 

Im Falle der Ablehnung dieſes Antrages bes 


Boltsverſammlungen erhalten, die nichts weiter 

ſein würden, als eine Reinkultur der Sozial⸗ 

demokratie. } 
Abg. Dr. Krauſe (natl.) erhebt Wider⸗ 


aus einem beſtimmten Fonds zu bezahlen, dann ſpruch dagegen, daß das Stimmrecht in irgend 
könne man von dem einfachen Arbeiter hier nicht einer Weiſe ortsſtatutariſch geregelt werde und 
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit verlangen. erklärt ſich deshalb gegen die Anträge v. Huene. 

Abg. Dr. Gutfleiſch (frei.) rechtferkigt Welle man das Jutereſſe der Gemeindeglieder 
ſeinen Antrag, welcher den Zweck habe, die im an 


3 119 vorgeſeheue Beſchrünkung auch auf die ſolle man fie zwingen, Gemeindevertreter zu 


den Gemeindeangelegenheiten erhöhen, io 
wählen. 

Abg. Rickert (freiſ.) bezeichnet die Siel- 
lung des Abg. v. Huene, der „grundſätzlich“ keine 
Gemeinbeverivetung wolle, als eine demo⸗ 


kratiſche und hofft, daß derſelbe in Konſequemz 


dieſer Stellung auch für das direkte Wahlrecht 
ſtimmen werde. Er (Redner) erkläre ſich indeſſen 
dennoch für die Beibehaltung der Vertretung und 
deshalb gegen den Antrag v. Huene. Die Wahl 
der Vertreter erhöhe das Intereſſe der Gemeinde⸗ 
glieder, denn während die Gemeindeverſammlungen 
nur ſpärlich beſucht würden, ſei die Betheiligung 
an den Wahlen immer eine ſehr rege. 

Abg. v. Schalſcha (Ztr.) mahnt zur Vor: 
ſicht mit den Gemeindevertretungen; wenn dieſe 
einmal eingeführt ſind und ſich nicht bewähren, 
kann man ſie nie wieder los werden. 


Miniſter Herrfurth hält dieſe Anſicht 


nicht für zutreffend. N 

Abg. Dr. Gerlich (freik.) empfiehlt den 
Eventuglautrag Huene zur Aunahme. 

Abg. v. 
ſche Aeußerung von den Reinkulturen der Sozjal⸗ 
demokratie ſei wohl nur von dem Kohlendunſt in 
der 5 des genannten Herrn erzeugt. 

ie 
Abſtimmung der 8 49 unter Ablehnung aller Au⸗ 
träge unverändert angenommen. 


Zu 8 50 wird nach längerer Debatte ein 


Antrag des Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) an⸗ 


genommen. Der Abſatz 3 des Paragraphen be⸗ 


ſtimmt, daß jede Klaſſe aus der Zahl der Ge⸗ 


meindemitglieder ein Drittel der Gemeindever⸗ 
ordneten wählt, ohne dabei an die Wähler der 
Klaſſe gebunden zu fein; der Antrag von er 
a 
er⸗ 
tretung berechtigten Perſonen ein Drittel der 


brand geht dahin, daß jede Klaſſe aus der 
der Stimmberechtigten und der zu deren 


Verordneten wählt. 
§ 50 behandelt die 


mehr als 500 beträgt. 


Der Paragraph wird mit einigen von dem 
Abg. v. Ranchhaupt (konſ.) beantragten redak⸗ 
tionellen Aenderungen angenommen, die der Mi⸗ 


niſter als Verbeſſerungen anerkannte. 
8 51 beſtimmt in ſeinem Abſa 


müſſen. 


Dieſer Paragraph wird mit einem Antrage 
Avenarius (natl.) dahin angenommen, daß 
wenigſtens zwei Drittel der Mitglieder der Ge⸗ 


meindevertretung Angeſeſſene ſein müſſen. 


Der 8 52 beſtimmt u. A., daß Polizei⸗ 


wene (Zentr.) meint, die Ritler⸗ 


Debalte wird geſchloſſen und bei der 


Eintheilung der Wahl⸗ 
bezirke, wenn die Zahl der Wähler in einer Klaſſe 


1, daß min⸗ 
deſteus zwei Drittel der von jeder Klaſſe zu wäh⸗ 
lenden Gemeindeverordneten Angeſeſſene ſein 


2 


Der § 52 wird mit dem Antrage v. Jagow 
angenommen. der Antrag Czwaling dagegen 
abgelehnt. . < 

Die SS 55 und 54 werden unverändert and 
genommen. N — 

Nach S 55 ſollen vom 15. bis 30. Juli 
die Wählerliſten ausgelegt werden. 8 

Nach einem Antrage von Skrombeck 
(Ztr.) wird ſtatt „Inli“ „Januar“ geſetzt; fer⸗ 


ner wird 8 56a dahin — daß die Ge 
meindewahlen alle zwei Jahre im Mürz (statt 
im November) ſtattfinden ſollen. 88 57 und 


58 werden debattelos genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Dienſtag, 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be 
rathung. 

Schluß 3", Ubr. 
Deutſchland. 

Berlin, 13. April. Se. Majeſtät det 
Kaiſer hat am geſtrigen Nachmittage dem 
Porträtmaler Kleinke eine Sitzung gewährt. f 

— Se. Königl. Hoheit der Prinz Heinrich 
hat, wie wir aus Kiel erfahren, heute eine 
läugere Urlaubsreiſe augetreten. 

— Die Poſt von dem am 11. März aus 
Shanghai abgegangenen Neichs⸗Poſtdampfer 
„Neckar“ iſt in Brindiſi eingetroffen und gelang 
für Berlin vorausſichtlich am 14. Vormittags 
zur Ausgabe. 7 

Poſen, 13. April. Gegen den anitlicheit 
„Krotoſchiner Anzeiger“, welcher in grotesker 
Aufbanſchung der Ueoung einiger Bataillone die 
alſche Nachricht brachte, daß das dortige Milithd 


in voller Kriegsbereitſchaft nach der ruſſiſchen 
Grenze ausgerückt ſei, wird gerichtlich erde 
werden. Die „Neumärktſche Zeitung“ i 
Laudsberg (Warthe), welche die Mittheilung des 
Anzeigers abdruckte, iſt durch die Staatsanwnlk 
ſchaft beſchlagnahmt worden. 5 6 
Die Gründung 
Par⸗ 


Schlestvig, 13. April. 
eines Provinzialbereins aller bürgerlichen 
teien gegen die ſozialdemokratiſchen Beſirebungen 
und zur Hebung des Arbeiterftandes wird be⸗ 
abſichtigt. Sn tliche Kreiſe ſollen Iwelnver⸗ 
ag Kobie 13. April. Die Nölg 31. 

oblenz, 13. April. Die „Ki . 
meldet aus Eoſia: Die e e 
Tag ſei nicht fern, wo die Regierung bestimmt 
beweiſen könne, daß das Banfleniftenfomitee uud 
die ruſſiſche Diplomatie die wahren Urheber der 
Verbrechen und Wühlereien in ＋ ſeien 

Bonn, 13. April. (W. T. B.) Am ge 
ſtrigen Geburtstage Ihrer k. H. derf Peine 
Viktoria 1 ſich Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich Morgens um 9 Uhr zur Beglückwün⸗ 
ſchung nach Villa Löſchigl. Darauf fuhren vie 
Herrſchaften gemeinſam zur Kirche. Zu dem 
Nachmittags ſtattfindenden Diner waren der kom⸗ 
mandirende General, Freiherr v. Los, und viele 
Offiziere der umliegenden Garniſonen mit ihren 
ar Abncg 18. Ari. Der Damfer „Dee 

amburg, 13. April. Der Dampfer „Her ⸗ 
mann von Wiſſmann“, der bekanntlich für Major 
von Wiſſmann erbaut wurde, iſt heute Mittag 


fertiggeſtellt und von der Kommiſſion abgenom⸗ 


Die Tanfe des Dampfers finde 
erſt auf dem Viktoria 6 8 ſtatt. 

Die engliſche Dampf⸗Kakes⸗ und Biscuit⸗ 
fabrik (Aktien⸗Geſellſchaft) auf dem Winterhud 
weg iſt geſtern Abend zum größten Theil a 
gebranut. ars 

Karlsruhe, 13. April. Die Schweſter St. 
königlichen Hoheit des ee von Baden, 
Ihre kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin Olga 
Feodorowna, Gemahlin des Großfürſten Michael 
ikolajewitſch, iſt heute Nacht 12 Uhr in Char 
kow ſanft verſchieden. Nur ihr Sohn, der 
Großfürſt Nikolaus Michgelowitſch, war bei ihr. 
Die Großfürſtin verließ Petersburg, um auf 
ärztlichen Rath in der Krim Erholung und 
Stärkung zu ſuchen nach einem mehrfach durch 
Unwohlſein getrübten Winter. Die Abreiſe er⸗ 
folgte in der Nacht vom Dienſtag, den 7., und 
Mittwoch, den 8. Donnerſtag, den 9., nöthigte 
eine Halsentzündung zur Unterbrechung der 
Neiſe in Charkow. Sonnabend, den 11., früh 
war dieſe Krankheit gehoben, aber ſchon am 
Abend trat eine ausgebreitete Rippenfell⸗Ent⸗ 
zündung auf, welche ſofort von den Aerzten al 
äußerſt gefährlich erklärt wurde, indem ein 
längjähriges Herzleiden den unmittelbaren 
Verfall der Kräfte herbeiführte, der bes 
reits in der Frühe des Sonntages einen 
ſolchen Grad erreichte, daß der nz hohen 
Kranken als lebensgefährlich fich ee 
Gegen Abend trat Bewußtloſigkeit ein, ſowie 
völlige Entkräftung und Nachlaß der e un 
keit. Großfürſt Michael Nikolajewitſch reiſte auf 
erſte Nachricht der ſchweren Erkrankung von 
Petersburg ab, um ſich zu ſeiner Gemahlin zu 
begeben und ſoll heute Abend in Charkow ein⸗ 
treſfen, woſelbſt der älteſte Sohn, Großfürſt Nikolaus, 
bei der ſterblichen Hülle feiner Mutter verweilt 


Afrika. 

Dar⸗es⸗Salaam, 13. April. Das eng: 
liſche Kriegsſchiff „Conqueſt“ iſt hier eingetroff 
um den Gouverneur Baron Soden im Namen 
der engliſchen Regierung felerlichſt zu begrüßen. 
————— bb —— 


Der Kaiſer über die Kriegführung 
zur Ser. | 
Die „Rat. Ztg.“ bringt die folgenden, 


175 bemerkenswerthen Mittheilungen aus 
21: . 


L: n 
Während des Kaiferbeſuches in Kiel fand 
Saale der Marine⸗Alademie eine Verſamm⸗ 


men worden. 


U 


i 
im 


tung des Seeoffizierkorps ſtatt, in m Kapi⸗ 
Vortra 


tänlieutenant Weyer einen g über die 
Kriegsflotten Europa's hielt, dem auch der Kaiſer 
beiwohnte. An den Vortrag ſchloſſen ſich einige 
weitere, von dem Kapitän zur Prinz Hein⸗ 
bene Darlegungen, nach welchen ſofort 


4 Exekutiobeamte nicht wählbar find und Vater 51 & 

Sohn, ſowie Brüxer nicht zugleich Ge⸗ improviſirten, an e anknüpfenden 
iſe 2 befchränten. mueindeverordnete derſelben Gemeinde fein dürfen. kurzen aber inhaltsreichen Vortrag zur Sache zu 
Abg. v. Tiedemann ⸗Labiſchin (freikonſ.) Abg. v. Jagow (kouf.) wünſcht, daß halten. BR E 

i . i 1 iſer ſprach etwa 25 Minuten in 

bezeichnet die Anträge zu § 49 für unaunnehmbar, mehrere Brüder in der Vertretung zugelaſſen erlich fr a ne Rede. Befnfte a 


8 Wort ergriff um feinerfeits einen 
e e 


uſammenſchmelzen daß in der Schuhmacherei die Lehrlinge in der weil durch dieſelben ein Dualismus von geborenen werden, um die Zahl der befähigten Elemente freier, 0 
Abſich, eine Be- maßloſeſten. Weiſe ausgebeutet würden. Von und gewählten Mitgliedern der 9 nicht zu ſehr zu bejchränfen. er 5 ſich der Vortrag des Kapitänlieutenauts Weyer. 
der Interpellation zu beantragen, Morgens 6 bis Abends 10 Uhr müßten ſie ar⸗ tretung eſchaffen würde, der vom Uebel ſei. Er Abg. a (dfr.) begründet einen Antrag welcher zur . elben von dem Kaſſer 


t i ns em jetzigen Garniſonorte 
Wi 85 nach Kiel berufen wurde, mit 
der Stärke und dem Kriegswerthe der euxopäi⸗ 


Hier habe der Reichstag N 
önnen, 


2 nicht fi 
us angedeihen zu laſſen. 


wolle die Bildung von Gemeindevertretungen Czwalina 5 ftatt Polizei ⸗Exekutivbeamte zu 
Polizeibeamten“. i 


. en Seen begänftigen inn besgalb wir eee e ee e e e 


der Vorſchlag der Vorlage, welcher eine 
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chen Flotten, ſo zog der Kaiſer in ſeiner Redeſten Herrn Behm ift mit liebenswürdiger Ber! nach der Schwelle des Zimmers, wo eine Alle Brüffel, 13. April. In der Ortſchaft Bertin, den 78. Nprk 1901. ni 
ein das Intereſſe der Marineoſſiziere vollftändig |reitwilligfeit Herr Robert Seidel eingeſprungen. von verdächtigem Aeußern ſteht. Jede will Vignee fand eine Dynamit - Explofion ſtatt, bei Deutſche Fonds, Piand- und Menteubrieſn. 
gefangen nebmendes Reſumé, welches als Direk⸗ Fräulein Hülters gedenkt außer einigen Liedern zuerſt an die Reise kommen. .. Dieſe Jammer⸗ |, 1 Per Pi Mau Deutsche R-Unl. 4% 196108 Schl.⸗Plſt.-Pfdl. Hip J 
\ . > , 2 3 : * 5 20 55 aus,“ welcher drei Perſonen getödtet wurden. Mau e Raul 4%. 1 20 8 Saen e Dim nun 
eive für den Kriegsfall angeſehen wird. die Ozeau⸗Arie zu fingen und der Stettiner ſcene wiederholt ſich täglich mehr als zwanzig 1 3 chiſti 21 t I de 92% 99.208 | Weiläliig. Di. . z 
In unſerer Marine denkt man, namentlich Geſang⸗Verein wird den Chor der Gefaugenen Mal. Man begreift nicht, wie derartige Ver⸗ alaubt, daß ein anarchiſtiſches Attenta zn v Sonfer, En. aD Weide. a 1 7 Tune. 
in den höheren Kreiſen, noch heute mit ſchmerz⸗ aus „Fidelio“ und „Oſſian“ von Beſchnitt zu giftungsauſtalten im Herzen von Paris beſtehen Grunde liegt. Preuß. Se nl. 4% 583450 ‚ Hannover, Riör. 20% 10 8 


lichem Bedauern an die Zeiten des Krieges von Gehör bringen Die Kapelle giebt das Konzert können, ohne daß Jemand einſchreitet. Madrid, 13. April. Die Zimmerkeute und ze Staateſchnnd. 57% 58.80 60 . 
1870—71 zurück, in denen unſerer Flotte mit zum Beſteu ihres Penſionsfonde, deſſen Verwal- — Die renommirte große mecklenburgiſche Bauhandwerker beſchloſſen in ihren geſtrigen Berl 00 312% 97,10 b Fa 208,00 
8 9 1 . k 312% —, m . 2,004 


ihren beiten, zu paſſender Zeit mit Erfolg ver⸗ tung ſich in den Händen der Herren Profeſſor Pferde Verlooſung findet in dieſem Jahre am ; ; 5 do. do. 300% 97.10 che do. 4% 102.6 
wendbaren Kräften in dem Kriegshafen an der] Lorenz, Pitzſchky, Wolkenhauer und Mayer be- 15. Mai auf dem Zuchtmarktplatze zu Neu: Verſammlunzen, au einem allgemeinen Ausſtande Weihe 88. 8000 5 alte de. 227 10 60 
Nordſee zurückgehalten, und jegliche offenſive findet. Schon des guten Zweckes wezen ſei das brandenburg ſtatt. Wiederum gelangen hochedle nicht theilnehmen zu wollen, dagegen am 1. Mai Daene per. Bye 11680 Sec de. 4% 1057 
Aktion ihr unterſagt wurde. Damals mangelte Konzert e empfohlen. Pferde, elegante Equipagen u. ſ. w. zur Verloo⸗ Kundgebungen zu veranſtalten. doe. de. 4% 104505 Schleſiſce do. 4% 1030 . 
nicht nur eine Strategie zur See, was durch die — Am Mittwoch tritt Fräulein Agnes ſung. Bekanntlich iſt dieſe Lotterie lediglich zum Die Verſammlung der Möbeltiſchler in ae A. Nan SR 9800 b EF 228 
Kleinheit unſerer Flotte erklärlich war, ſondern Wisthaler zum letzten Male im Belleone⸗Theater Beſten der Förderung einheimiſcher Pferdezucht Barcelona nahim einen ſtürmiſchen Bertauf. Die do. neu. 252% 957556 bahn Anleibe 4%, 


auch der Taktik waren enge Feſſeln angelegt, auf und ſpielt die Künne welche ſich der beſtimmt und erzielt das Komitte dabei keinerlei 8 Land ch. G- Pfobr 22 . et l 
do. i 


und noch heute erinnerte man ſich mit Bedauern Gunſt des Publikums tem Maße zu er⸗ Gewinn. Das Loos koſtet wur 1 Mark, fo daß Gendarmerie mußte interveniren und zahlreiche de 3020006 | ae det 9 85.102 

5 der vou oben ergangenen Ordre, welche dem Ad-|frenen hat, als Abſchicosrolle die „Edith“ im die Theilnahme einem Jeden ermöglicht ift Verhaftungen vornehmen. Oſtpreuß. Pſbr. 2% ern e a: 
we miral Jachmann den am 12. Auguſt geplanten, „Verlorenen Paradies“. Er 2 Banfwvejen London, 13. April. Nach einer Meldung Be de 40 de. 4% 334060 See u 7 
3 einen taktiſchen Erfolg verſprechenden Angriff — Die Mitglieder der hieſigen frei⸗ Neuenburger 10 Franks⸗Leoſe. Die nächte der „Times“ aus Rangoon wurde Quinton Voſenſche do 4%, 10150 9 | Haber ran Mane 140 00 
a auf das franzöſiſche Panzergeſchwader bei Helge willigen Sanitätekolonne haben ſeit Ziehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den ſſammt feinen Offizieren unter den ſchrecklichſten Sach „ — eee 
land unterſagte. Wer jene Periode in unſerer ihrem Zuſammentreten ſchon wiederholt Gele⸗ z a1 : > 3 3 Salsa. —— I ee A 800 


Koursverluſt von circa 14 Mark pro Stück bei Martern getödtet; ihre zerſtückelten Leichen ſollen 


Flotte mit durchgemacht bat, dem iſt die Nieder- genheit gehabt, bei ichen Verunglückungen der Ausleoſung übernimmt das Bauthaus Tarlſdden Punden vorgeworfen fein. Auf die Ergrei⸗ Freude Fonds. 


I: zeſchlagenheit, welche ſich unſerer beiten Marines auf der Straße die eene Hütje zu leiſten unde r n 18 F Ae 10445 6 

9 sifiziere im Vergleich mit der freien Thätigkeit zwar geſchieht dies flets ohne irgend welche Ver⸗ 5 18 ae er e . Strafe fung des Regenten ſowie der Miniſter ſind große een de de a ee 99 50 0 
17 der Landarmee damals bemächtigte, unauslöſchlich gütigung. So entftand am Sonnabend Abend 060 Mark FF Aesch Münter Votes e De a ee 

{ im Gedächtniß verblieben. Aus dem Geiſte, den gegen 9 Uhr oberhalb des Roſengartens eine . A age Beſtrafun, 8 5 0 Enoptiſche Ant. 4½% —— do. de. 1880 4% WE 
= die Rede des Kaiſers in der Marineakademie Schlägerei zwiſchen gi und Militär, wobei Börsen - Berichte. een der ‚Mäpder aunekiist Werden. SHalkeniide ente 58 3800 8e. Gerede 6% 38888 

7 athmete, hat das Offizierkorps der Marine die ein Ziviliſt einem Pionier das Seitengewehr Poſen, 13. April. Spiritus lolo ohne Belgrad, 13. April. In Folge des Be- werican.Anteibe % 10406 de. ee dene 2070 K 

N Ueberzeugung gewonnen, daß Zeiten dieſer Art nie- rücklings aus der Scheide riß und damit angriff. Faß 50er 69,60, do. lolo ohne Faß 70er 49,90. ſchluſſes der Skupſchtiua, die Königin Natalie Nerz Siet dee 14230 8. 

8 mals wiederkehren werden. Im Gegentheil, das Ein anderer dazu gekommener Pionier wollte Still. — Wetter: Regneriſch. auszuweiſen, hat dieſelbe die geplante Reife nach e _ 2° % —.— de. do. 18065% 167,7 fe 

altpreußiſche, zur energiſchen Offensive drängende dieſen Angriff auf ſeinen Kameraden abwehren Magdeburg, 13. April. Zucerbe⸗ Rumänien auf egeben und erklärt, freiwilli en ee 6 281097 

Element wird in etwaigen zukünftigen Kriegen und erhielt in Folge deſſen mit der Säge des rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,50, : gegeben 9313 9 e. e 3% 505d. Mente 876 800 c 


auch bei unſerer Kriegsmarine zur vollen Geltung Faſchinenmeſſers einen Hieb über die rechte Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,60, Serbien nicht verlaſſen, vielmehr nur der äußer⸗ Seſſern Sil N. 4e 8.10 do. do. neue 5% 55,00 


1 kommen, trotzdem ihr der Geſammtlage nach die Hand, jo daß er eine ſtark blutende Verwundung Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. ſten Gewalt weichen zu wollen. Do.Cred 1001888 49 —— | Üente 4% 9% 

14 Situation der Defenfive vorgeſchrieben iſt. „Der davontrug. Der Abtheilungsführer Haus We⸗ Ruhig. Brodraffinade I. 28,50. Brodraffi⸗ Letzte Nachricht de. Ager dee e e ae e e 
s Angriff ift die beſte Vertheidigung“, dieſer Grundſatz ber der hieſigen freiwilligen Sanitätskolonne, nade II. —,—. Gem. Raffinade mit Faß 5 este 2 MUND RIRN En Run. St.⸗A. Ob. 2% 101,76 & a 

12 wird in Zukunft taktiſch in allererſter Linie ſtehen, welcher unmittelbar nach der ſtattgefundenen 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 27,00. Ruhig. München, 13. April. Der Kaiſer Franz Eiſeubahn⸗Stamm-Attien. 


Eutinstüber 4% 55,50 0 | Dug-Bodendah 1 % 24,945 
Frankf. Güterb. 4% 9626565 Gal. Corl⸗xud. 4% iin 
wübeck⸗Buchen 4% 19,4% Gotthardbahn 4% 10% % 
Mainz⸗Ldwigh. 40% 119,50 0 It. Mittelm.⸗B. 2% 102,506 
Marb.⸗Mlawka 4% 72,40 8 Kursk⸗Kiew 5900 —.— 


wenn nicht ausſchließlich maßgebend fein. In Verletzung hinzukam, begab ſich mit dem ver⸗ Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Joſef iſt heute Abend nach Wien zurückgereiſt; 
En, 15 26 Arzl nor — 2 nn 1 * vn andere den 22 RZ a 2 05 G., 900. 85 die Prinzeſſin Giſela, Prinz Leopold ſowie die 
Panzerflotte, einſchlie neuen Panzerfahr⸗ Hauptw und legte ihm dort einen entſprechen⸗ per Mai 13 ez., per Juni 13,90 G., 13,95 | miratishon den üfteneoichifche 

enge, der Küftenvertheibigung und der ſeegehen⸗ den Nothwerband an. B., per Juli 13,95 G, 14,00 B. — Stelig. Mitglieder ver öſterreichiſchen Geſandſchaft hatten 


2 


> 0 F 1 3 r f „| Viel, Fr.⸗Franz. 4% —— Mostau⸗Breſt 30% 77,90 . 

den Torpedoboote und unter Einrechnung der r Hamburg, 13. April Vormittags 11 Uhr.] ſich zum Abſchiede auf dem Bahnhofe einge“ iges. t Obe. Fe Sieb. 4 10570 K. 
geſchützten Kreuzerkorvetten, ähnlich denen der Eingeſandt. Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average funden. nn AR tod Zen 
Kavallerie zu Lande. Wie dieſe, jo hat die Stettin, den 13. April 1891. Sautos per April 86,25, per Mai 85,50, per Wien, 13. April. Bei den heutigen Ge⸗ Saanen el 17770220 Fa (Lonb.) 4% 5 

rgard Poſen 4½6102, 2% [War dau- ov. B 13 


Flotte in ihrem zur Schlacht beſtimmten Theile. Der geehrten Redaktion laſſe ich anbei einen September 80,25, per Dezember 72,00. — | meinderathswahlen im erſten Wahlkörper (meift- 


Aumſterd. Rotid. 4% —,— Ss px 


in konzentrirter Kraft ihr Alles einzuſetzen, um Artikel aus der heutigen Nummer des „Kleinen Ruhig. { * ie, Baltische if. 3% 710% Rn 

ee - in wuchtigem, den Nahkampf ſuchenden Choc den Journals“, betitelt., Die Dittatur des Proletariats“ Hamburg, 13. April, Vormittags 11 Uhr beſteuerte) wurden 44 Liberale und ein Antilibe⸗ Eilenbahn-Stamm- Prioritäten. 

e- Feind zu vernichten. zugehen, der mit Rückſicht auf die kürzliche Rede Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben raler in Hernals gewählt. In dieſem Bezirke 3 et 5 
In welcher ſubtilen, die höchſte Geiſtesgegen⸗ des Herrn Reichstagsabgeordneten Brömel vor rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, iſt auch eine Stichwahl erforderlich. Unter den Marb.⸗Milawft aa 11778 U 
wart mit der genaueſten Beherrſchung aller ſeiuen hieſigen Wählern, in welcher derſelbe auf neue Ilſauce, frei an Bord Hamburg per Gewählten befindet ſich der bisherige Bürger⸗ Sb eubiſch Sram. . nn. 2 > = > 1110 
Eigenart paarenden Weiſe Geſchwaderchef und die Möglichkeit einer Identität zwiſchen den Be- April 13,82½, per Mai 13,82 ½, per Auguft| neiiter Dr Pritz. Der nene Gemeinderath zählt Eiſenbahm⸗Prioritäts⸗Obliganonen. 
Schiffskommandanten im Gewirre der Seefchlacht | ftrebungen und Zielen der heutigen Sozialdemo⸗ 13,95, per Dezember 12,75. — Ruhig. ae 17 5 ahnte Sti b 96 Libe⸗ Bergiſc - Martiſo I Gr ae e 8 % 00 
mit fußerſt fomp'iirten Mechanismus ihrer kratie mit denen der Pariſer Kommune von 1871| Köln, 13. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ daber bis auf die erwähnte Stichwahl 96 Libe. , den?: e e 
Waffe, des Schiffe. echnen haben, mit deſſen hinwies, für das Stettiner Publikum nicht un⸗treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,50, rale und 41 Antiliberale. N 7. Cm. Iwangorod⸗ 


Magd.⸗Halbſt. 79 40% Dombr. gar 


en 3 4 nn Bvermd- a 125 enge RN do. ——— sans do. 4 = 24,00, Bern, 13. April. Die Kriminalkammer des de Leizigla. 4% —— | Realeweidersueih Nr [ii 
gen, feinen utz⸗ u ngriffsporrichtungen ; ie „Diktatur roletariats“. In den per Ma 5 per 5. og gen i i eſſi „o. Lit h A 2 E 
feiner mit der Artillerie- und der fo äu bewußten „Frogrammbrieſen“, welche gegen den hieſtger loko 19,50, fremder 1150 20,75 4 1 > “7 Ken en 40 7 e ne ee RT 
schwierigen Torpedowaffe, das wies der Kaifer| Willen der ſozialdemokratiſchen Parteileitung ver⸗ Mai 19,45, per Juli 19,30. Hafer hieſigei ſtandes Angeklagten vor da eſchworenengeri de an v7 577 —.— 


den erſtaunt lauſchenden, mit Na feinen öffentlicht worden waren, hatte Karl Marx be⸗ oo 17,50, fremder 18,00. Rüb öl loke von Zürich verwieſen. Als Präſident wurde der | Saltahn, A ZT Fete 
0 0 


Worten folgenden Seeoffizieren in einer jo klaren kanntlich die Einführung einer „Diktatur des 63,50, per Mai 63,10, per Oktober 65,00. Bundesrichter Olgiati deſignirt. N S Nah 
el-Gri 


Weiſe nach, als habe derſelbe von Jugend auf Proletariats“ als letztes und hauptſächlichſtes Ziel Peſt, 13. April, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ Paris, 13. April. Der „Temps“ erörtert Kn e ene 9 \ 
dem ſeemänniſchen Berufe angehört. der Sozialdemokratie hingeſtellt. Das Zentral⸗ dukten ⸗Markt. Weizen loto beſeſtigt, per ausführlich die Rede Sr. Majeſtät des Kaiſers Kenna: ken 
Dieſer Vorgang iſt von großer Bedeutung] Organ („Vorwärts“) dieſer Partei erklärt nun Frühjahr 9,09 G., 9,11 B., per Mai⸗Juni Wilhel dem Es Offütertetys in Riel und Tuer 4% 10a 6 U db eo 
für die fernere Entwickelung und für den Dienſt⸗ in fre geſtrigen Nummer, die Sozialdemokraten 8,99 G., 9,01 B., per Herbſt 8,55 G., 8,57 B.] Wilhelm vor dem See Oſſcierkorps in Kiel und nen. Faden , „ bene K 
1 betrieb ſowie auch die kriegsmäßigen Manöver, wollen jenes Ziel nicht verleugnen, die „Diktatur Hafer per Frübſahr 7,43 G., 7,45 B., per erblickt in derſelben ein präziſes Programm, est gran e. eie eee, 
A Uebungen unſerer Marine. An die Difiziere|des Proletariats“ fei eine Nothwendigkeit. Was Hei 6,37 G., 6,39 B. Mais per Mai⸗Juniſ welches jedenfalls auch auf die Taktik der an⸗ 5 o ect E e 
und das geſammte Perſonal werden die höchſten man darunter verſteht, das erläutert dann der 6,54 G., 6, Kohlraps per Auguſt- deren Flotten und deren numeriſche Stärke ein⸗ ne 88 340 89,30 5% badu gar.. 4% 
J Anforderungen in allen Lagen geſtellt werden, Senior der Sozialdemokraten Friedrich Engels in September 15,65 — 15,70. — Wetter: Ver- wirken werde. a e 


und man bereitet ſich darauf vor, einer ſehr der Einleitung zu einer neuen u feiner änderlich. Sidel Badn deine : 


ſcharſen Kritik auch auf hoher See und in Bezug Geſchichte der Parifer Kommune wie folgt: „Der Paris, 13. April. Getreidemarkt Paris, 13. April. In ganz Frantreich ER N u Win 
auf die fachwiſſenſchaftliche Seite des Berufs deutſche Philiſter iſt neuerdings wieder in heil⸗ (Aufangsbericht.) Mehl feit, per April 64,50, | dürften am 1. Mai 200 Induſtrieſtädte ſeiern. W. Sl „% — | gar. 99,80 € 
unterzogen zu werden. ſamen Schrecken gerathen bei dem Wort: Difta-| per Mai 64,20, per Mai⸗Auguſt 64,20, per] Die Arbeiter dieſer Städte haben beſchloſſen, nur n e, J u, erben 2 wo 
\ er nicht dies allein; wichtiger iſt die Er⸗ tur des Proletariats. Nun gut, ihr Herren, September⸗Dezember 64,10. Spiritus träge, | Demonſtrationen friedlicher Art vorzunehmen; Sarton-$ en 8. — Kallmay 50 
kenntniß, daß die Kriegführung zur See, wie ſie wollt ihr wiſſen, wie dieſe Diktatur ausſieht? per April 41,75, per Mai 42,25, per Mai⸗ 75 deshalb u is Befü de. 3 
im Friedensdienſte bisher in den Manövern ge- Seht euch die Pariſer Kommune an. Das war August 43,00, per September⸗Dezember 41,75. es beſtehen deshalb nur für Paris Befürch⸗ be egg 1890 —.— 
übt wurde, einer veränderten Handhabung ent⸗ die Diktatur des Proletariats.“ — Manchem ehr⸗ — Wetter: Neblig. tungen. , ia do. do. Liv. 3% ine 
gegengehen wird. Bisher traten die Geſchwader lichen Arbeiter, der ſich „nur aus Herdentrieb“, Paris, 13. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ Rom, 13. April. Senat. Bei der Be N Hupothelen - Ger tiſieate. 
den nothwendigen Einzel⸗ und Geſchwader⸗ wie die ſozialdemokratiſchen „Führer“ es ſelbſt treidemarkt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, rathung des richtig geſtellten Budgets pro 1890/91 | Pig -, eder nuklndd. | 
% ungen im Sommer zuſammen, an deren geſchmackvoll bezeichnen, dieſen „Führern“ an⸗ per April 77,00, per Mai 75,50, per Mai⸗Auguſt erklärte der Schatzminiſter Luzzati, die Regie⸗ v e 1% den de REN? rer 
8 Schluß gewöhnlich eine vorwiegend gefechttaktiſche geſchloſſen hat, dürften nun wohl die Augen anf- 76,25, per Seplember⸗Dezember 78,25. Mehl wen ein ich eben Am Wg. h 5860 œ Pi, Geutth. Pb. 
Uebung, beſtehend in einer ſogenannten „Haupt⸗ geben! träge, per April 65,00, per Mal 64,10, per] rung wolle wohl einen eingerichteten allgemeinen zug. vu a e Fra . u) 780 6 
ſeſtungs⸗Kriegeübung“ ſich anſchloß, deren Auf⸗ een ; Mal⸗Auguſt 64,10, per September Dezember Zolltarif und Handelsverträge und ſei für billige ce" Gerd 2 S 100% 102.50 8 
gabe es war, Einnahme oder Vertheidigung eines us den Provinzen. 64,10. Spiritus ruhig, per April 41,50, Kompenſationen. Der Senat bewilligte das i. . 1000008 . 
befeſtigten, durch Flottentheile vertheidigten See⸗ + Kolberg, 13. April. Ueber das Ver⸗ per Mai 4225, per Mai⸗Auguſt 43,00, per Budget mit 24 gegen 4 Stimmen. 4 6. 00 110,80 . Br. Hy, S. 
hafens zu üben. Daß daneben Seegefechtsübun⸗ mögen der Frau Kaufmann Ulrike Müller, Septemder-Dezember 41,75. do. de. do. 4 101, ch ip 1 


in Liur. Napp. 9% 906“ 


110 %. 
N 40 do. do. 6. (rz. 11% 
ro. couv. 4% 101.25 00 10 el 9 


gen vorhergegangen waren, ändert nichts an der geb. Zehden, hierſelbſt, it das Konkurs⸗ Havre, 13. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Petersburg, 13. April. Aus Riga wird an Jer. P, e, de, 8 
Thatſache, daß unſere Friedensmanöver ſich vor⸗ verfahren eröffnet. Konkursverwalter: Rechts⸗ Pak der Hamburger Firma Peimamı,: gemeldel, der bei Domesnäs von Eismaſſen ein⸗ Pi 8 n 10 . 8 %% 88088 
nehmlich auf dem Boden der Taktik bewegten. anwalt Grieſer. Anmeldefriſt: 16. Mai. Ziegler u. Komp.) Kaffee good average, geſchloſſene deutſche Dampfer „Behnke“ habe das eum eva „ d 2 e 
Hierin dürfte in Zukunft eine weſentliche Aende⸗ Prenzlau. Am Donnerſtag wurde der Santos per Mai 106,25, per September 101,0, Nothſignal gegeben; mehrere andere Dampfer wann 2 A N RR . 101,508 


rung eintreten, die in demſelben Maß zum prä⸗ Kaufmann Heinrich Krebs, Mitinhaber der in 


er Dezember 91,00. — Feſt N e zich De e AO) . % war ei] Mhehe 
—— Ausdrucke gelangen wird, in welchem der Konkurs befindlichen Firma Krebs u. Eggeling, r - f warten in freier See bis die augenblicklich durch cn . 110946 = "| _Woke „ 


London, 13. April, 4 Uhr 20 Minn ten da de Ä 2 ie % Stdeit. Raf Bex 
Flottenausbau ſich feiner Vollendung nähert. In in Unterſuchungshaft genommen. Wie wir Nachm. Getreid aer (Schlußbericht.) Eis geſperrte Paſſage bei Domesnäs frei werde. Pe era 5 FR Ir 5! 
Zukunft wird man in jenem neuen Syſtem der hören, ſollen dem p. Krebs verſchiedene Be⸗ Weizen ſtramm, engliſcher 1, fremder 7 Andere Dampfer und einige Segler warten bei Se . ug EN 
Rriegsveriwendung der Fletie, welches feit 1888] trügereien, Uinterſchlagungen u. Wechſelfälfchungen, theuver. Mehl framm, jrendes 26-36. Mahl. Windau auf das Freiwerden der Paſſage. 6% 10%. 859% 10676 b de. de. 0 100% 4% 596 0 
den jährlichen großen Seemanövern Englands zu wodurch fein Socius, der Kaufmann Max Egge⸗ gerſte, Mais höher. Hafer gute Nachfrage, Cettinje, 13. April. Die Großfürſtin Mi⸗ Vuant-Vapiere. 8. 
Grunde liegt, und auf die beſten nautiſchen Pe⸗ ling, 1 — worden iſt, zur Laſt gelegt wer⸗ circa theurer. Bohnen 1 theurer. Erbſen .  , TE ift e . 1000. Du.y. e — 
den. Für den Verhafteten dürfte ſich die Sache anziehend. Uebriges alles ſehr feſt. Wetter: Liga ist nach Canes eren... Brite pr, Nn Dr — Olle Len Se 25.57 


rioden der Vergangenheit zurückgreift, das wahre ie Sac Aa erCaſſender ut ö 

f Weſen der Rrienfilgrung ur See erblicken und um fo ernfter geſtalten, als durch die jetzige Trübe und Kalt. Vieh tt e Faudcſche. 10 14800 d Dresdner Band 4 | 140,00 64) 

2 daſſelbe zur Geltung bringen. Die Strategie Affaire ein in ſeiner früheren Stellung began⸗ London, 13. April. Die Getreidezuſuu⸗ enn do. Jan: Di ae anne 

3 wird mit derſelben Bedeutung auf den Seekrieg genes Sündenregiſter mit aufgedeckt worden ſein ren betrugen in der Woche vom 4. April bis Berlin, 13. April. Städtiſcher Zeutrale Daene Ban zer e e ed. Dia 14%% 
übertragen werden, welche fie im Landkriege ſeit ſoll, über welches durch Eintreten feiner Ver⸗ zum 10. April: Engliſcher Weizen 1529, Viehhof. Amllicher Bericht der Direktion. Seit Deniſche ant * 103900 Meet Wi Mais. 
jeber beſeſſen. Nicht Gefechtsmanzver allein und wandten bereits der Mantel der Liebe gedeckt war. fremder 25,116, engliſche Gerſte 684, fremde vorgeſtern, alſo mit Einschluß des Vorhandels, Bergwerk und Hüttenge ſellſthascon. 
taktiſche, den Kampf ſelbſt betreffende Schulung, V iſchte N R 7250, englische Natggerfte 17,329, fremde —, ſtanden nach und nach zum Verkauf: 3878 Berzelius Berzw. 6112, 60 b Hörder Bergw. 4% 
ſondern die Dirigtrung der Flottentheile nach ermiſchte Nachrichten. englischer Hafer 215, fremder 27,479 Quarters. Ninder, 12,415 Schweine (darunter 830 Dänen), Began den e is f | 


158 do. cou. Yo 
einem, die geſammten Seeſtreitkräfte ins Auge Magdeburg, 11. April. Ueber die in der Engliſches Mehl 17,727, fremdes 55,102 Sack. 2066 Kälber und 13,958 Hammel. dae ss. 9 131,200 do. StPr. 8, 80 
faſſenden einheitlichen ſtrategiſchen Plane, ihre Verwaltung unferer Gaswerke entdeckten Unregel⸗ # Ines 1 April, Nachm. 2 Uhr 5| Der Rindermarkt verlief in Folge ungün. Sera Bere, 1 4. 8 c Ae u. dene, A, 
Verwendung auf dieſem oder jenem maritimen mäßigkeiten, welche bereits telegraphiſch gemeldet Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary] ſtiger Fleiſchmärkte bei dem reichlichen Augebot Hanne 1 8080 8 Na e ZEIE 
Kriegsthenter“, d. h. hier alſo z. B. auf dem wurden, hat eine für den Fall eingeſetzte Kom: brands, 52 Iſtr. 2 Sh. 6 d. 221 u (Straits) ſehr ſchleppend und wird nicht gauz erzumt. Dann * Ks | Senf ee e 
Flügel unferer Meere, oder in dem dieſelben ver⸗ miffion eine 150 Seiten umfaſſende Beſchwerde 90 tr. 15 Sh. — d. Zint 22 Ltr. 17 Sh. Man zahlte für 1. Qualität 58. 58 Mark, 2. | weitentidene 7 88166, | @t Eu 
bindenden natürlichen Engpaß, ja unter Umſtän⸗ ſchrift ausgearbeitet, welche den Direktor der 6 d. Blei 12 Fiir. 15 Sh. — d. Qualität 50—55 Mark, 3. Qualität 46—49 3 9480,50 5% er 
den die Entſendung eines kompakten, aus „beſten Gaswerke, Dr. Tieftrunk, fehr bloßſtellt. Be | — D —— — [Mark und 4. Qualität 43—45 Mark pro 100 Juduſtrie⸗Wapie re. 
Schiffen“ beſtehenden Geſchwaders dem Feinde ſonders belaſtend für denſelben ſind die vielen, Telegraphiſche epeſchen. Pfund Fleiſchgewicht. 1 ka 
weit entgegen auf deſſen Anmarſchlinie, um ſeine den gemachten Abſchlüſſen zuwiderlaufenden Bochum, 13. April. In den geſtrigen Ver⸗ Auch der Schweinemarkt verlief in Folge ähcene do. 4 61,75 b 
Dispoſitionen bereits im allererſten Beginn ſeiner Uebervortheilungen, welche die Stadt z. B. in ſammlungen, welche im Ruhr⸗Revier in großer] des großen Angebots, gegenüber dem zur Zeit d Faces ze 18 792 * 
S 2 
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Initiative zu zerſtören, das werden bie maß⸗ dem Verkehr mit der Stettiner Chamotte⸗ Anz rde das 2 verhältnißmäßig 5 55 Export- und Lokalbedarf Des de. 2,50 Löwe „ 
gebenden Geſichkspunkte fein. abrik, Aktien⸗Geſellſchaft, vorm. Anzahl ſtattgefunden, wu Verhalten der bei bedeutendem reisrückgang äußert fan und due . 20 13 0 nom, 925 
0. 0 ers) 


/ AN Er g 181 dos 51 - ir zwar heißen, überall 5 : „| zivoli _ de. 7 120006 
Den leitenden ieren eröffnen ſich hier Didier, zu erleiden hatte. Ein großer deutſchen Delegirten zwar gut geheißen, üb ſchleppend und wurde ebenfalls nicht ganz ge⸗ Seo. Zudert, 7 76.0068] 5 — 
Ausſichten, welche —.— die nen u Theil der Original Rechnungen dieſer aber beſchloſſen, den Ausſtand hinauszuſchieben. räumt. Man zahlte für 1. Qualität 45 —.40 8 Pete ? e e 5 Kae: 13 
die ganze Kühnheit des Perſonals herausforbern- | Firma iſt verſchwunden. Die Stadtverordneten⸗ Eine Verſammlung in Wattenſcheid wurde aufs Mark, in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Poſten 2 ranken, 4 9755 98 dan e 5 — 
der Aufgaben verlangen; an die militäriſche Verſammlung beſchloß nach zweiſtündiger gelöſt, weil die Erörterungen über augeblich auch darüber, 2. Qualität 43—44 Mark und 3. ens 15 260.0 0013| Seen 11 40 
Oberleitung unſerer Seeſtreitkräfte werden dem⸗ Berathung in geheimer Sitzung, „den Ma- fat eini über Qualität 38—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Elster 8 1976068 ) Sl Hale L. b. 1 4e 
neh N „“ein den, falſche Berichterſtattung einiger Zeitungen über - : : e Saen 9 129,09 0 Nordd. Aeyd 4 KL, 
entſprechend äbnliche Anforderungen geſtellt, wie giſtrat zu erſuchen, gegen die in den zar ugreß zu großen Tumulten führ⸗ gewicht mit 20 Prozent Tara. 5 Senner G, ee Wieden “-H 36 
an diejenige des Landheeres. beigefügten Berichten bezeichneten Lieferanten, den Pariſer Kongreß zu green dunn . Auch das Kälber⸗Geſchäft hatte ſchleppen⸗ Nollen ellen e 1020060] Se ene 1 14 00 
Der Juhalt des Vortrags des Kaiſers, wel⸗ ER gegen Herrn Direktor Dr. Tieftrunk wegen ten. In der am Nachmittag ſtattgefundenen den Verlauf; in mittlerer und geringerer Waare | J. Hon. Zuge. % Zen Se e ns 8 5 
cher hier nur in ſeinen Hauptzügen angedeutet Erſatzes der beſonders angeführten Uebervorthei⸗ Belegsſchafts⸗Verſammlung der Zeche „Holland“ geſtaltete es ſich Na ae flau. Man zahlte für Ei. A5. v. ib. 20 dec F 1 
werden ſollte, iſt vom Seeoffizierkorps mit hoher lungen der Stadt das Erforderliche, nöthigenfalls in Wattenſcheid wurden Beſchwerden lokaler J. Qualität 59—63 Pfg., ausgeſuchte Poſten S Sen gie en 5 23 
Befriedigung aufgenommen worden. Was für im Klagewege, zu veranlaſſen, außerdem gegen Natur vorgebracht, welche der Direktion unter⸗ darüber, 2. Qualität 51—58 Pfg. und 3. Qua⸗ St. Dane. 1% = 5 


gar R ‚ 3 5 2 f f 5 4 - 
weitere Kreiſe, namentlich der Politiker hierbei Herrn Direktor Dr. Tieftrunk im Unterſuchungs⸗ n. lität 40—50 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 8 ee 
von weſentlichem Belang ift, daß iſt die That⸗ weze vorzugehen.“ Ferner wurde beſchloſſen, breitet werden ſollen. a Bei Schafvieh zogen deſte Lämmer, welche e eee eee 5 2 
ſache, daß die Direktiven in den kaiſerlichen zden Magiſtrat zu erſuchen, die Suſpenſion des Düſſeloorf, 13. April. Das vorläufig für Exportzwecke angemeſſen begehrt wurden, die Feen dane, 180 nn Wente dener 28 A aole 
Ausführungen in weiſer Selbſtbeſchränkung mit Or. Tiefkrunt vom Amte ſofert herbeizuführen“ entworfene Feſt⸗Programm, auläßlich der bevor⸗ Preife etwas an, dagegen blieben Hammel und no. den . 0 480000 c Ba 95 aaa 


dem vorhandenen Material, reſp. dem feſtſtehen⸗ und „der Stettiner Chamottefabrik keine Auf⸗ ſtehenden Ankunft Kaiſer Wilhelms, wird keine geringere Waagre unverändert; es blieb nur ge. t Lben Le 580000 8 Fee aas 


1 i idi „, wie trägen wieder zukommen zu laſſen.“ Dieſe Be⸗ 5 inger rſtand. rigens fand Nachfrage Concordia, —— pideutia 4 
he im Wetetifiementöhtan vor 1890 betgezeichet fläfe warden ein img gel Kemer erfeiben, du mach einer neneren Be au Dagervieh Natt, Dan walk fe 1. Sun | ae eee e 
iſt, rechnen, und ſich von allen, bei oberfläch-| — (Morphium⸗Höllen.) Wie der „Gaulois“ ſtimmung Se. Majeſtät erſt die Abreiſe am 4. lität 4143 Pfg., beſte Lämmer bis 48 Pfg., 1 
licher Kenntnißnißnahme der kaiſerlichen Dar⸗ berichtet, giebt es in Paris eine Anzahl von Mai, Abends 9 Uhr, antreten wird. Die genaue 2. Qualität 38—40 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ eh 
legungen etwa befürchteten ſogenannten „ufer⸗ Häusern, in denen Morphiumſüchtige Gelegenheit Feſtſtellung der Feierlichkeiten erfolgt in der gewicht. * Bank⸗Discont. Cours vom 
loſen Plänen“ durchaus fern halten. Mit dem erhalten, ihrer zerrütenden Leidenſchaft zu fröh⸗ Sitzung der Stabtverorbneten am 15. April . RENT ZT TTTEERTTN TG; Rage een e Sie 6 13. April. 
1870/71. in Geltung geweſenen Syſtem der nen, und zwar find es aneſchließlich Frauen, aus as a ee Woetterausſichten .. — g 
„Deenfise ohne jede ernſte Offentdunterneh⸗ denen ſich die Klientel dieſer Häuſer zufammen-| . Peſt. 15. Abril. Gegen die anständigen, fur Dienſtag. den 14, April 1801. |mmerrm g fl % beg 
mung“ iſt aber gründlich gebrochen!“ ſetzt. Die Beſucherinnen, die nur gezeu vorher Verſicherungs ⸗Geſellſchaften, welche in Ungarn Etwas wärmeres, zeitweiſe auftlärendes, vor- e e 7 u 
a iınl.. b . Erkennungslarken Einlaß finden, ihre Geſchäfte betreiben, wird im Handelsmini⸗ wiegend noch trübes Wetter mit geringeren 0. 2 Monat „ „ „ 99 5 88 
Stettiner Nachrichten Wa ren i 1 * mel N fterium eine ſcharfe Geſetzesvorlage ausge- Niederſchlägen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. Leon 5 Mer 7 e Ei 1 
0 1 a ̃ ͤ ͤ . . p ̃˖‚—— «ß Allarh.e Aus TR RLEE 

Stettin, 14. April. Das Benefiz von Empfangsſalon, der nur durch Naminfeuer erhellt arbeitet. rat Pen See, do. 2 Mona... nun r. 6, ma 
Fräulein Billé findet bereits Donnerſtagſiſt. Ringsun liegen auf Sophas und Kiffen Lemberg, 13. April. Wie der „Riforma“ ä Waſſerſtaud. N 5 715 0 —. 2 0 
(nicht Freitag) auf Bellevue ftatt. Frauen ansgeſtreckt oder fen da mit hohlen aus Kiew gemeldet wird, hat der General-Gon⸗ Eibe bei Nett 12. uf ate 10 Tage. 9 28 

— Das Konzert, welches die Theater⸗Kapelle Augen, ſchlafſen Zügen und leichenblaß. inige verneur Ignatiew den katholiſchen Geiſtlichen Meter. — Elbe ben Magdeburg, 1. 1 e 24% b 
am Donnerſtag veranſtaltet, verſpricht ein ſehr werden von Krampfaufällen geschüttelt. Da verboten, ohne behördliche Bewilligung ihren 3,05 Meter. — Oder bei Breslau, 11. c, de. 2 Mont 10 4 5 
intereſſantes zu werden. An orcheſtralen Sachen öffnet ſich eine Thür, durch welche ein ichtſtrahl Pfarrbezirk zu bereiſen. An Wallfahrten, kirch⸗ Oberpegel . 522 Meter, Untervegek . 1,00 Waschen e n. ie ee‘ n 
kommen die Tannhäuſer⸗Ouverture, die dritte aus dem hellen Nebenzimmer in das Halbonukel 1 DR a a Meter. — Warthe bei Poſen, 11. April, + Gold nnd Papiergeld. 


Leonoren⸗Ouverkure und auf vielſeitiges Ver⸗ dringt. Eine Frau mit rothen Lippen und lichen Aufzügen und an der Begrüßung viſitiren⸗ 192 Meter. — Metze bei Uſch, 11. April, EI »ucaten per Stüc 905 b 
laugen das Parse Vorspiel ur Aufführung. glänzenden Augen, die vor Freude ſtrahlen, tritt der Biſchöfe dürfen die Geiſtlichen nur in de 2,36 Meter. — Unſtrut bei Smut 12. Fes be eue 75 | 
Vr den durch einen verletzten 5 behinder⸗ heraus. Alle die Uugl fkürzen ſich nun! ſchränkter Anzahl theilnehmen. April, + 1,75 Meter. Bellas Cin e 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 
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Nach einer Weile hörte fie auf zu weinen , 
richtete ſich aus ihrer liegenden Stellung 
empor; ſie befand ſich nicht im Bette, ſondern 
lag in einem zarten, weißen Morgenkleide auf 
der Chaiſelongue. Sie blickte um ſich uud ließ 
prüfend ihre Augen auf allen Gegenftänden im 
Gemache weilen. 

„Wie ſchön es hier iſt“, flüſterte ſie mit 
matter Stimme, „und die See, ich habe die 
See noch nie geſehen; Pauline, richten Sie 
on ein wenig auf, damit ich ſie mir betrachten 


Die Zofe umſchlang die zarte Geſtalt ihrer 
Gebieterin und hob ſie leicht empor; eutzückt 
ließ Marie ihre Blicke auf der ſpiegelglatten 
Fläche weilen; ſo ſchön hatte ſie es ſich nicht 
vorgeſtellt, was ſie jetzt vor ſich ſah. Bald aber 
nahmen ihre Züge einen traurigen Ausdruck an, 
ſie erinnerte ſich, welche Schilderung ihr einſt 
gen von Kreuzberg von der See gemacht; jetzt 
wußte ſie, daß, ſo beredt auch ſeine Worte ge⸗ 
weſen, ſie doch weit von der Wirklichkeit zurück⸗ 
geblieben. Schweigend ſaß ſie da und ſtarrte 


hinaus, während Pauline in den Hinter 
grund des Gemaches ſich zurückgezogen 


hatte; zum erſten Male ward die junge Frau ſich 
der vollen Bedeutſamkeit des Schrittes bewußt, 
welchen ſie im Moment des höchſt ſeeliſchen 
Affektes gethan, und unwillkürlich trat der Blick 
der ſtummen, ſtarren Verzweiflung in ihre 


ſchönen Augen. Eliſe, die theure Eliſe war todt; f 


die Freundſchaft, welche, wenn auch kurz, ſo do 
innig die beiden Mädchen verbunden, ſie war da⸗ 
are Bi i 

M blieb allein mit ihrem Gatten, einem 
Manne, welchen ſie achtete, bemitleidete, ja recht 


‚Die irgoßartgen Erfolge, welche durch Warner's Safe 
Uure bei Nieren⸗ und Leberleiden erzielt werden, find 
ſchon vielfach beſprochen worden. Dieſes Mittel wird 
heute allgemein gegen ſolche Leiden angewandt. 

In den bekannten Apotheken à Mk. 4 die Flaſche 
zu haben. 

Vorsehrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
aniſches Gaultherig Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 
In dunklem Glas aufzubewahren. 


Stettin, den 12. April 1891. 


Bekanntmachung. 


Am 6. d. Mts., Abends un 6 ½ Uhr, find die beiden 
9 und 6 Jahr alten Töchter eines Tiſchlers hierſelbſt 


in den Grabower Anlagen von einem unbekannten 
Manne, deſſen Sigualement unten angegeben iſt, ange⸗ 
lockt und nach Grabow verſchleppt worden. 

In der Nähe des Liebreich ſchen Tanzlokals hinter 
einem Bretterzaun hat die unbekannte Perſon die älteſte 

er ver t. 

Diejenigen, welche Augaben machen können, die zur 
Ermittelung des Thäters führen, werden erſucht, dem 
Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Wollweberſtr. 60/61, 3 Tr. 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 


In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach. 

Signalement. 
Alter etwa 34—88 Jahre, Geſichtsfarbe blaß, Bart 
—— Vollbart. inne un. 3 
nen N n rzen oder braunen 
weichen Filzhut mit kleiner Krempe, weiße Wä 
gen und Manſchetten). 80 


Stettin, den 11. April 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Nägel und Spieker, welche im 
Rechnungsjahre 1891/92 auf dem ſtädtiſchen Bauhof 
gebraucht werden, ſoll im Wege öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 


termin, welcher im Rathhauſe Zimmer 38 
am Donnerſtag, den 23. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ftatifindet 


tinzuſenden. 

Bedingungen und Ungebotformulare können während 
der Dienftftunden in dem Amtszimmer der Bau⸗Depu⸗ 
tation eingeſehen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


ergebenft ein, daß die obigen Beträge in vierteljährlichen 
Raten von unſern n abgebolt werben. 
Etwaige ugen des Abonnenten aus dem 


Reichsgeſetze vom 15 Juni 1883 betreffend die Kranken: 


verſicherung der Arbeiter werden durch das Abonnement 


20. Mai 
Gegenpflaſter verſehen werden. 
Die Ausführung erfolgt durch uns, die von den Ad⸗ 
jacenten zu leiſtende Beihülfe beträgt eine Mark für 
je 0,314 Meter ihrer Grundſtücksbreite. Wir bemerken, 
daß die Adiacenten nur höchſtens auf eine 1,88 Meter 


breite Bürgerſteig =: i : af der > 
bahn Anspruch „ einſchließlich der Lauf 


— Der Magiſtrat. 


Holzverſteigerung 


in der tree Stadtforſt 
am Dienſtag, den 21. d. Mts., von Vormi 8 
ab im Karow’fcen Gaſthofe hierseldſt. s . 

Zum Ausgebot kommen: 
1, Kiefern⸗Laugnntzholz: 76 Stück aus den Jagen 25 


und 49. 
2. Kiefern⸗Breunholz: 16 rm Kloben, 188 rm Spalt; 
knüppel, 477 rin Rundknüppel und 39 rm Reiſer⸗ 
knüppel aus verſchiedenen diesjährigen Schlägen. 
Nähere Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen Forſt⸗ 
beamten auch der Rathmann Herr Rosenthal 
hierſelbſt. 
Alt⸗Damm, den 10. April 1891. 


Der Magiſtrat. 


N 2 re m 
ee uguſtaſtr. 61, part., i. 
I. Curſus 12 Shun. 6 5 8 


e 


Kleidung: Dunkelgrauen abgetrage⸗ 


gerne leiden mochte, den ſie aber uimmer lieben 


konnte, vor welchem fie, jedoch, wie die Verhält⸗ 
niſſe einmal waren, ſich gezwungen fah, eine 
Maske zu tragen, ſie, deren Herz tobt, ſie, in 
deren Herzen jede Empfindung abgeſtorben, bis 
auf eine, die Leidenſchaſt für Egon, die trotz 
allem und allem heute noch genau in ihr lebte, 
wie in jener Stunde, in welcher er ihr den 
Schwur ewiger Liebe gethan, den er, ach, nur 
zu bald, brechen ſollte. Was hatte ſie gethan? 
Sich für das ganze Leben gebunden, einen 
heiligen Schwur geleiſtet, während trotz ſeiner 
Grauſamleit, trotz der Demüthigung, die er ihr 
zugefügt, ihr Herz immer noch in unwandel⸗ 
barer Hingebung nur für den Einen pochte. O 
warum hatte ſie nicht offen und rückhaltslos mit 
Gräfin Eliſe geſprochen, dieſe Heirath würde 
dann nimmer ſtattgefunden haben; nur ihr 
Schweigen trug an Allem Schuld. Die zärtliche 
Liebe einer Schweſter, die treue Hingebung der 
Freundin hatten ſie dazu veranlaßt, den Wunſch 
zu äußern, welchem Marie, überwältigt von 
Schmerz um die Sterbende, nachgekommen war, 
ohne eigentlich zu wiſſen und zu überlegen, was 
ſie thue. Und doch bevente ſie nicht das Ver⸗ 
ſprechen, welches ſie Eliſe gegeben; nur dieſem 
war es zu danken, daß die letzten Augenblicke der 
Sterbenden freudig verklärt geweſen; um ihres 
Gatten und ihrer ſelbſt willen trauerte ſie jetzt. 
Konnte eine in derartiger Ueberſtürzung geſchloſſene 
Ehe glücklich werden? Würden Sie nicht Beide 
bitter bereuen, ſich unglücklich und verzweifelt 
fühlen ? 

Langſam richtete ſich Marie auf ihrem 
n empor, ſie fühlte ſich gar zu müde, er⸗ 

pft 


Pauline hatte ſich inzwiſchen, ohne daß 
die Herrin es bemerkte, aus dem Zimmer ent⸗ 


ernt. 

Langſam trachtete Marie, ſich auf die Füße zu 
ſtellen; da ſie aber gewahrte, daß ihr dies allein 
wegen übergroßer Schwäche nicht gelingen wollte, 
ſprach fie nach einigen Minuten mit mattem Lä⸗ 
cheln: „Sie müſſen mir helfen, Pauline, es iſt 


= 


= 


Brettwaaren⸗Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder 
gelegenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 
Grünberg i Schl. . 

364 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 


1 
1166 * ” 6,5 [3 * “ „ 
8058 * 5,2 N * " 
2078 „ „ „ „ Breiter 
5995 " er m * . 
64950 „ 1 5 
ne e ene 
13300 „ rn = 5 
250 „ „ 2,6, „ beſ. Ausſchußbretter 
„ 
1000 „ „ 2,6, „ unbeſäumte , 
1000 2 


* * * * 

100 Raummeter Staakſchwarten 1,60 Meter lang 
(ſämmtlich vom Einſchnitt pro 1890/91) 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

verkauft werden, wozu Termin auf 
Dienſtag, den 5. Mai er., Vormittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Ausſchuß⸗ 
bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 

emacht werden. ; 

Nächſte Bahnſtationen:Züllichau, Grünberg, Neuſalz a. O 
ı 7. April 1891 


adziwill ches Forſtaut. 


BE ne 
bildemeister 's Institut 


Hannover, edwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungsanftalt für alle Militär- 
(Einj.⸗Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
1867 beſt. über 850 Nagl d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſümmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls fer gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Juſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkaunt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte e Erfahrene und 


tüchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 
Nähere Auskunft d. d. Direktion. 


Blumberg. 


Concerthaus. 


Dienſtag, den 21. April, Abends 8 Uhr: 


Abschieds - Concert 


von Bruno Heydrich. 
Opernſänger, 
unter gefälliger Mitwirkung der Frau 
König - Magnus, des Herrn 
Pianiſten Ed, Behm, und des Herrn 
Kapellmeiſters a. Offene mit feiner 


Kapelle. 


U. A.: Dramatiſche Ouvertüre und Vorſpiel zum 
Trauerſpiel „Phaeton“ p B. Heydrich unter Leitung 
des Komponiſten. 
Lieder und Duette von Schumann, 
Schubert, Laſſen und Behm. 


Simon zu haben. 


Instrumental-Verein. 


Freitag, den 17. April, Abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Konzerthauſes: 


Concert. 


Dirigent: Herr Eduard Behm, 


unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Meta er 


Lorenz, Herrn 
Herrn scar 


Renner, Fräulein 0 
Brune Meydrich 
von Lauppert. 


und 


Programm: Ouverture: Ruinen von Athen von RR 
Beethoven. Liebeslieder⸗Walzer für gemiſchtes Quartett | 3 


mit vierhändiger Pianoforte Begleitung von Brahms 
(nen). Siegfried⸗Idyll von Wagner. 2. Symphonie 
D-dur von Beethoven. 


ralf bei Deren Leon Saunier und Herrn 
Der Vorſtand. 


Jahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteftrafe 48. 


: P ĩ˙·: m! xp wm h 


Loose n 
Oscar Bräuer & Co 
Möbel, Spiegel und 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 


Sinfonie H-moll v. Schubert. 
Rubinftein, | 
1 

Numerirte Billets 1 % 50 , unnum. 1 % ſind 
vom 16. ab in der Muſikalien Handlung des Herrn 


ſehr thöricht von mir, aber ich bin ſo ſchwach, 
daß —“ 
Eine Hand faßte nach der ihren, aber es war 


nicht diejenige Paulinens, ſondern eine kräf⸗ 
tige Mäunerhaud; ihr Gatte befand ſich 
vor ihr. 


Der Graf zog die zarte, ſchlanke Geſtalt liebe⸗ 
voll in ſeine Arme. 

„Es iſt nicht Pauline, theures Kind, ſondern 
ich bin es; ſieh nicht ſo erſchreckt drein; Du 
biſt noch ſehr ſchwach, Pauline iſt gekommen, um 
mir die frohe Kunde mitzutheilen, daß Dein Ge⸗ 
dächtniß wiedergekehrt, und ich eile zu Dir, mein 
holdes fies Weib.“ 

Marie lag regungslos in den Armen des 
Grafen; ſie war zu ſchwach, um zu widerſtehen, 
aber eine Welt von Gedanken durchſchwirrte 
ihren armen, müden Kopf. Jetzt mußte ſie 
reden, jetzt mußte fie dieſem Manne ihre 
Schwäche, ihre Liebe geſtehen, iegt, gleich zu 
Beginn ihres ehelichen Lebens. 8 durfte da 
keine Verzögerung ſtattfinden, denn jede Stunde, 
die verſtrich, erſchwerte das Sprechen; er mußte 
die Wahrheit erfahren, mußte wiſſen, daß nur 
um Eliſe's willen ſie jene Worte geſprochen, 
die vielleicht beſſer nie geſagt geweſen wären, die 
in ihren Augen nichts bleiben konnten, als 
4 leerer Schall, da ihnen die Weihe der Liebe 
ehlte. 

„Ich möchte ſprechen“, flüſterte ſie leiſe, aber 
ſo leiſe, daß ihr Gatte ſie nicht verſtand; ſie 
war hochgradig erregt, und die Kräfte drohten 
ſie zu verlaſſen. x 

Der Graf zog fie noch inniger in feine 
Arme. 

„Laß mich Dich ſo in meinen Armen halten“, 
ſprach er mit ernſter Zärtlichkeit; 
ſolch geſegnetes Glück nach den Wochen des 
Elends und der Qual, welche ich ausgeſtanden. 
Marie, Geliebte, unſer Ehebund wurde unter 
ſeltſamen Verhältniſſen geſchloſſen, aber er ward 
geſegnet durch das Lächeln der theueren Ver⸗ 
blichenen, welche uns Beide ſo nahe geſtanden. 
Ach, Eliſe konnte gut in den Herzen leſen, ſie 
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‚es iſt ein] hole 


blickte in die Tieſe des meinen, ſie wußte, 
daß in demſelben eine heilige Pflanze entſprieße, 
die Liebe zu Dir. Sie ſah, daß alles Elend 
der Vergangenheit ans meinem Gedächtniß eat⸗ 
ſchwunden war durch den zarten Einfluß der 
Liebe.“ 8 

Marie empfand eigen Auflug von Reue; 
konute fie ſprechen und damit dieſe in feiner 
Seele neu erwachte Hoffnung ſofort und für 
immer erſticken? Nein, ſie hatte nicht den 
Muth, es zu thun; ſie mußte die Vergangenheit 
begraben, von nun an ſollte Marie Gotthilf mit 
Allem, was zu ihr gehörte, aufhören zu ſein und 
nur Marie Gräfin von Waldenberg wollte leben, 
ſtark in dem Entſchluſſe, den Schwur zu halten, 
welchen ſie am Altare geleiſtet, ſtark in dem 
Eutſchluſſe, ſich der Liebe ihres edlen Gatten 
würdig zu zeigen. 

Mit einem nahezu verklärten Ausdruck richtete 
ſie den Blick zu ihm empor. 

„Mit Gottes Hülfe“, ſprach ſie innig, „wer⸗ 
den wir muthig den Weg weiterfchreiten, auf 
welchen das Schickſal uns geführt.“ 

Alfons von Waldenberg beugte ſich nieder und 
drückte ſeine Lippen auf die ihren, dann hob 
er ſie ſanft empor und legte ſie wieder auf ihr 
Ruhebett. 

„Du biſt noch ſehr zart und ſchwach“, ſprach 
er mit liebevoller Beſorgniß, „aber Du mußt 
jetzt Alles thun, um zu Kräften zu kommen, da⸗ 
mit die Seebriſe Dich kräftigt und das Roth 
auf Deine Wangen hauche.“ 

„Ich bin ſtets bleich geweſen“, entgegnete fie 
leiſe. „Wie lange war ich denn krank?“ 

„Einen Monat, ich war nahe daran zu ver⸗ 
zweifeln, denn Du wollteſt Dich gar nicht er⸗ 

n U 


„Und Eliſe?“ fragte Marie mit 
Stimme. 
„Wir haben fie in ihr altes Heim, nach Burg 


„Biſt Du erſt gekräſtigt, daun ſollſt Du es 
ja auch, mein Kind; Wildenſtein wartet ja auf 
feine Herrin. „Ach, Kind ich hätte mir vor 
Jahren nicht träumen laſſen, daß ich einſt in 
das Heim ſo gern zurückkehren werde, aus dem 
ich mit ſo tiefem Weh im Herzen geſchieden war. 
Ich dachte nicht, daß die Liebe und das Glück 
mir durch Geiſt und des Friedens und des 
Herzens Reinheit durch mein Weib erblühen 
ſollken.“ 

Marie warf den Kopf in den Kiſſen unruhig 
bin und her. Seine tiefe Zärtlichkeit und Hin⸗ 
gebung berührten ihr wundes Herz wie mit 
heiſalem Balſam und trotzdem fühlte fie ihr Ge⸗ 
müth belaſtet, denn ſie wußte, daß ſie eine Liebe 
wie die ſeine nimmer vergelten könne, daß ſie 
nie im Stande ſein werde, ihm das zu bieten, 
was er ihr bot. Ihr Stolz hatte unter der 
kalten Grauſamkeit Virginie von Linhart's ſo 
namenlos gelitten, daß jetzt ihr Herz mit Be⸗ 
friedigung hätte pochen können in dem Bewußt⸗ 
ſein, daß ſie nun in den Augen der Welt eine 
Perſon ſozialer Bedeutung, die Gräfin von 
Waldenberg war; aber ach, ſie beſaß feinen 
Stolz, die zärtlichen Worte ihres Gatten er⸗ 
innerten fie nur von Neuem an den klaffenden 
Abgrund zwiſchen ihnen. 

Langſam ihre Hand aus der feinen löſend, 
ſprach ſie mit matter Stimme: 

„Du weißt, Cliſe hat Dir wohl geſagt, daß 
ich ganz allein auf eden ſtehe, ein namenloſer 
Findling.“ 

„Ja, ich weiß, mein Kind.“ 

„Und Du haſt mich trotzdem gern?“ 

„Ich liebe Dich“, antwortete er lächelnd, 
„liebte Dich vom Augenblick des erſten Sehens 
au. Ja, Eliſe hat mir Deine traurige Ge 


leiſer] schichte erzählt und fie knüpft uns noch inniger 


aneinander. Von nun an muß ich Dir Vater, 
Mutter, Bruder, Schweſter, Gatte, kurzum 


Wildenſtein zur ewigen Ruhe gebracht, fie hat] Alles fein; wähnte nicht einen Augenblick, daß 


immer gewünſcht, dort begraben zu ſein“, 
gegenete der Graf. 
„Ich muß ihr Grab beſuchen.“ 


= 


ent äußere Umſtände einen Unterſchied in meinen 


Gefühlen hervorrufen könnten.“ 
ortſetzung folgt.) 


Orts krankenkasse No. 5 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 


Die Herren Kaſſenvertreter, wie ſämmtliche Mitglieder, Arbeitgeber und Arbeitnehmer laden wir zur 
anf Dienſtag, den 21. April, Nachmittags präciſe 3½ Uhr, 
Herrn Franz Schmidt, Pölitzerſtr. 18, ganz ergebenſt ein. 


Generalverſammlung 


Tagesordnung: 1. Jahresbericht. 2. Bericht der Prüfungs⸗Kommiſſion über Abnahme der Jahres⸗ 


Rechnung 1890. 3. Wahlen, Statuten⸗Veränderungen für Familien⸗Mitglieder. 


4. Innere "ingelegenheiten. 
er Vorſtaud. 


| Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


e Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzſigliche Lage in einem 9 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laußholz⸗ Mg 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Electricität 
Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheil verfahrens. N 


ige Preiſe. 
Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pellzaeus, Juhaber der 


und Maſſage unter ärztlicher Leitung. 
Trinkwaſter. Pinige Preiſe 


Kur- und Waſſerheilauſtalt. 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


ſchönen, ge⸗ 


Gutes 


Bade⸗Verwaltung. 


MARIEN BAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- uud 


Heissluftbäder. 


altwasserheilanstalt neu eingerichtet. 


Versandt der Mineralwässer durch 


Tepler n — Neues Salzsudhaus. —- Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
70 


durch Müller, Philipp & 


. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Sasson 


vom 1. Mal bis 30. septe mer. 


Frequenz 16000 Personen 


(exelusive Passanten). 


Prospeete und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 


Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl e Meske, 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Bad Elster. Mineralwasser 


(Eiſenſäuerling, Glauberſalzſäuerling, eine lithionhaltige Quelle) 
in friſcheſter, niederſchlagsfreier Füllung. Zu haben 


in Stettin bei den Herren Meyi Meske, Ur. 


M. Lehmann 


und Polkow & Günzel. 


Saison von Mai 
bis October. 


1235 Fuss über dem Meere, 


* 


Loose. Im 


Mun 


Porto 10 Pf. u. f. jede Liste 20 Pf. extra. ! 
= Grosse Geld- Lotterie. 
z Ziehung vom 23.— 25. April er. — Ver!egung der Ziehung ausgeschlossen. 
Haupttreffer: M. 25.060, M. 10,000. 

2½ M. (auf 10 Loose 1 Freiloos) inel. Porto u. Liste. 


1 


Arbeit garantirt 


J. Steil 


Bad Cadeowa 


Post- und Telegraphensintion, 
Eisenquelle: gegen Blut-, Werven-, Herz-, Froauen-Krankheiten. Lithion-| 
quelle: gegen Gieht-, Nieren- und Binsenlelden. 
Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. 
Prospekte gratis, Brunnenversandt das ganze Jahr hindurch, 


else Ziehung schon uam 17. und 18. April 1801. 1 


Stettiner Pierde- Lotterie 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Regier.-Bezirk 
Breslau. 


e 


Rothe Kreuz- Lotterie 


—— - — — — 


Schneidemühler Pierde-Lotterie 


Berlin W., 


Bank- Leipzigerstr. 108, und 
\ tweditz 


Zu 


“ 


nDer g, 


zu Insertionen jeglicher Art. 


sofort und kostenfrei. 


Als Altestes und gelesenstes Blatt Westfalens empfiehlt sich die 


„Dortmunder Zeitung‘ 


(Verlag von C. L. Krüger) 


Berechnung der Annoneen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
mung#- u. Arbeitsmarkt nur 15 Pf., der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


Bei öfterer Wiederholung der einzelnen Anzeigen bezw. bei 
grösseren Aufträgen erfolgt entsprechende Rabatt-Absehrift. Bezugs- 
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Probenummern und vorherige Preisamstellung auf Wunsch gern 


bei 


die Stift 


Th. 


Zahnstation Nachod. arzen- 
- 
Alle Arten Bäder und moderne 
Must. Wegweiser 50 Pſenuige. 


| Herren», Knaben⸗ und Arbeiter-Kon- 


Einſetzen fünſtlicher Zaͤhne | 


unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren,  Totele 


ſämmtliche Jahnoperationen zu billigen Preiſen. 
E. Kalinke. 
Monchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Weoddeow. 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung. und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 , Praktiſcher Kurſus 30 % 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schuciderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in Kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium iſt jede 
Schülerin berechtigt, die Kopie der 
can Berl Beſetzkarte für ih anzufertigen. 


Bezirks-Verein 
Königsthor - Grünhof. 


Am Mittwoch, den 15. April, Abends 8 Uhr, Ber 
ſammlung im Reſtaurant Ehrke, Birken⸗Allcc 24. 
Tages⸗Ord nung: £ 
1) Vortrag des Gymmaſiallehrer Herru Dr. 

Tihe: „Landſchaften, Thiere und Pflanzen 
der Vorwelt.“ a 
2 Communale Angelegenheiten ꝛc. 


Hamburg Amerikanifhe . 
Packelfahrt⸗Acticn⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


HenrySherman. 


u 


Lini 4 
Hteltin- New-York. 
lien Wen e deb e 
Polaris 21. April. | Italia 5. Mai. 
Auskunft wegen Fra tt und Paſſage ertheilen Ja- 
nanngen & Müzze, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundism, Greifenhogen, 
Guster Hherstein. Gark a O. Ar. 1427] 
B FE [72 7 
Lotterie der Geflügel: 

Ausſtellung. 

Die Gewinne ſind von jetzt ab im 
Feuerwehr⸗Gebäude abzuholen und wird 
Herr Brandinſpektor Thomas die 
Güte haben, dieſelben nach Vorzeigung 
des Gewinnlooſes zu verabfolgen. 


Das Ausitellungs:Romitee,,, 


Speciell 


zu Gunſten der I. Stuttgarter Serienloos⸗Geſellſchaft 


a bat das Reichsgericht eutſchſeden, daß die Betheiligung 


bei derſelben im ganzen deutſchen Reich geſtattet 
ſei. Jeden Monat eine Ziehung. 
1. Mai 1891/92 42 % vierteljährl. 10 
nent. 3 Ak 50. Statuten verſendet 

1 


F. J. Stegmever. Stuttgart. 
Große Auktion 
über 


Herren⸗, Knaben und 
| 


Jahresbeitrag pr. 
A 50, 


Hrbeiter : Garderoben, 
Am Mittwoch, den 15., Douners- 


lag, den 16. d. Mts., Morgens von 


9 und Nachmittags von 2½ Uhr ab, 


ſollen Lindenſtraße 25 im Eck⸗ 


laden wegen vollſtändiger Aufgabe eines 


Herren⸗Garderobe-Geſchäfts, beſtehend aus 


fektion, Futterſachen, Borden und 

Knöpfen, Gummiwäſche, ferner eine 
vollſt. Sehneider⸗Einrichtung, 

beſtehend aus einer Schneidermaſchine, 

Bügeleiſen, Platten und Böcken, und 

andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden. 


Auktions⸗Kommiſſar. 


Heimann Saenger, 


7 
| 
| 
| 
il 
| 
{ 
' 
| 


Bekauntmachung. 

Bei dem Maſchinenbau⸗Reſſort der unterzeichneten 
Werft ſind drei Hülfszeichnerſtellen zu beſetzen. Die 
Renumeration kaun event. bis 180 % monatlich be⸗ 
tragen. Bewerber, jedoch nur ſolche, welche längere 
Zeit in techniſchen Bürcaus thätig geweſen und Ange⸗ & 
börige des Deutſchen Reiches find, wollen ſich unter wg 
Beifügung von Zeugniſſen ſowie Angabe des Alters], 
und der Militärberhältniſſe melden 
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5 . ein Nachdem wir durch Umbau und Renovirung 
| 2 e = unsere Geschäftsräume der Neuzeit entsprechend her- Per N 8 alſund 


gerichtet haben, empfehlen wir als Speeialitäten 
in grosser Auswahl: 


Ie Ife Teppiche, Gardinen, 


Sophagrösse 23 Ellen, 4, 5, 6, das abgepasste Fenster 2, 2,50, 3 
in Damast, Rips und Fantasie, F 


8, 10 Mk. \ 
tr 1,25, 1,50, 1,75, 2,50, 3 Mk. Bessere Teppiche in jeder Qualität 4, 5,6, 7, 8, 9, 10—15 Mk. prima, 
mtr von 25 Pfg. an. 


prima. und Grösse vorräthig. 


=- Portieren 2 3 Tischdecken. & 
= Läuferstefe 2 = Posamenten & 


helm Elkan Nachf. 


6 Grosse Domstrasse 6. 


1 Sicherſte 1 für den ern Poſtdienſt. iR 
IE Näheres durch Poſtiecretgir d. D eher, Director. | ME 


J. C. König & Ebhardt. Hannover. 


Neue 


Wand erkerYuchführung 


Seht übersichtlich und \eicht zu 


— — 
1 


vollständige Anlel! und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns 2 — — in allen Städten Deutschlands 
kostentor zu haben. 


he in für Handlungs⸗ 
I Verein Commis von 1 858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
Koſtenfreie Steſlen⸗Bermitteelung. 
Beſetzt 1890: 3455 Stellen. 
Vom 1. Januar bis 1. April d. J. wurden 
201 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen und 
“ 368 Stellen beſetzt. Ende März blieben 
j "WS Bacanz Aufträge ſchwebes 


und frischen Ostsee-Hering 


zu den dilliaſten 2 Tagesvreiſen. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(Mi. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, 


emucfiehlt 
grüne n. gelbe Talgkornſeiſe! a fd. 0,200, 5 Pfd. 0,90 


(gut w ohlriechend) 
beſte ausgetr. Haus. I a Pfd. 0,34 H, 5 Pfd. 1,60 


„ 1 a 0.25 aD N, 


5 a galtwwaſſerſ. a 1 080.0. 1,40. 
„ weiße Schuigelſ. e 


Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletiei. a 0,35 „5 1,60 „ 
und und ſämmtliche Waſchartikel zu artitel zu Fabritpreiſen. 


Unser allverehites Mitglied und lieber 
Kollege, der Schriftsetzer 


Otto Dornbruch 


ist noch schwerem Krankenlager am 11. 
April, 6 Uhr Abends, durch den Tod aus 
dem Leben geschieden. — Auch er wurde 
ein Opfer der besonders im Buchdruck- 
gewerbe grassirenden Schwindaucht, 
Ehre seinem Andenken! 
Der Vorstand des Vereins 
Stettiner Buehlrneker. 


8 verſendet täglich friſche 
E Barsche, Plätze u. S. w. 


Vock⸗Bier, 


hochfeines, 30 Flaſchen Mark 3,00. 
Oscar Brandt, 


Mauerſtraße 2, Telephon 598 598. 


In- gros. 


ae 9 2 N 
Bienen- Blüthenhonig an nee 

4 4,50, K. Streugand, Tluſte Galizien] _ 
Ein breites Mahagoni⸗Schreibpult mit Aufſatz iſt zu 


f e 5 TERN Kae BERN verkaufen. In erfragen i. d. Exped. d. Bl. Kirchplag 3, 
. JFamillen-⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, Au USS t. e 1 1 un 8 Neuer 

2 urten: Ei < ter: Rechtsanwalt unst- u. Industrie- ° 

Gesees er denn Resta  uiischer rn London 189 


8 . f nen: a Frl Ida u — SER — unter dem Ehrenpräsidium Sr. Hoheit Herzog Erust von Sachsen-Coburg-Hotha. etroleum - Motor VYılan 
h g ee e e arch oe Eröffnun g 9. Mai. 3 5 


8 e, Engels mit gern Wilhelm Krabins [Barth Schluss der Anmeldungen 20. April. 
5 ee Her Meter Ki vet Letter hr Berlin M. "Wihelmsira 24. April. — Auskünfte ben init gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 
1 . — Herr Sekretär Guſtav Clericu argar! 

i — Bm on Kommissariat: Berlin W., Wilhelmstrasse 92 (Architektenhaus). en L 

j Alt- Be i ilberne Medaille une Silberne Medaille un 

. —ͤ—üE46ů— — — e 1 5 3 

2 Tiſchlermeiſter u. Leichen · & x N Ehrenpreis Ehrenpreis 4 
FP. öhm, Ff fre ee Bad lgersburg im Thür. Walde. get e 
5 ſtraße 40, gegenüber 4 Lukaskirche, empfiehlt ſich Dr. Barwinski und Fr. Mohr's Waſſerheilanſtalt. . eee ee e eee 

5 aur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu foliben Preiſen. Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, . 

N Gr 1b itt d Pneumatotherapie, Maſſage und Heilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. Ausgezeichnete Erfolge bei Nervenfeiden, bei 

1 : ra itter un Hroniſch. inneren Sranfheiten u. bei Rekonvaleszenten. Prämitrt 1888 Ostende. 520 Meter it. M. Eſſenbahn⸗ 
e Gr a freu e ſtation. Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man 15 richten an 
I WAL Guß⸗ u. Schi 3 M ; Sanitätsrat) Dr. Barwinskl. | Bewährte billigste Be- „Jederzeit betriebebereit, 
1 rn Uß⸗ u. miedeeiſen triebskraft für Kleinindn- Jeberall aufstellbar ohne 
1 fertigt als Spezialität Hötel-Etablissement „Herzog Ernst“ strie 8 kae nee. ei 

88 lichen Betrieb, für Was- u. ohne polizeiliche 

5 die Bau: u. a Neue Seeed e att e Krühne, rip er — 
* Näheres dung "ax Mereker. Aufzüge, Sechifffahrts- etricb gänzlich gefahr- | 
Ko — zwecke etc., vorzüglich 10 Reinigung nicht 
. A. Schwartz ‚Stettin, für 8 Re- öfter als — — besten 


Gas-Motoren, 


gr. Tomſtraße 23. l 
Muſterlicher werden auf Wunſch]! 
franko zugeſandt. 


"ABohwarta, Seit 


Or. Domstrasse 23. 
Bau- und 2 — 


„ _  Geldschränke 
vue und gebrauchte 
8005 gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 


Stettiner Markt; 


fahrt 
Fam Mittwoch, den 15. April 1891, 


von Podeſuc nach Stettin E 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 5 
| 20008] N... 
* Not ewe sotterie. 2000 
a x 4 Spee. Gew. 0,825 kg — 
he] Ziehung 17. und 18. April d. J. a4 1 Liter 


Ausführliche Preislisten 
im Rathhauſe von Eds lin. 


gratis und franco, 
Alle Grössen bis ach 
Moose zu 1 Mk. (100 Loofe 100 Mk.) : en in Maler 
Für Liſte und Porto find 30 Pf, beizufügen D mal AA Dead 
per Dampfer „Anna“. 


3 mal BOB 
10 Ieh I. Hie fi > Mal 300. | 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
8 1.555 d. bee 
d ine vn A ET 
wee (tiefes See 3 6 N achſtehend gelange 1 zwei Argtliche ( Gut- 
d Markteinkäufe werden 7 3er Wir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: F 8 chte n zu * öffentlich 211 Kenn tniß. 
D. Koehn. Schott. Lochgelly Cannel U. Steinkohlen, . Ghetotabe aud die sun ſchen, Ma af brifate und namentlich das Malzerxtralt⸗ Kan jeitähter, die Malz⸗ 
g . : 


Tina Ctomaniiohme L urden in dem Laboratorium des ſe rs von ene 
3 5 hei 65 au 84 * . ſich hier Veſtandtheile, welche bei Schi ungswerfzeige, 
4 El) Lad 1 Böhm. PechglanzBraunkohleun.Schles Steinkohzen.“ 

a en Senftenherger Briqueites. Anelamer Stadimoortori 


FREE 


Solide liegende 
Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


* Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


ang, 
Vorzügliche Indicator- 
Diagramme, 


Ric . 


lanecnclepen . 


CCC OFTEN 


lmäßigkeiten der Unterleſbs⸗Cirenſ Affektionen, 
magerung und Neigung zu Zehrſiebern wegen ihrer beruhigenden, äh ſcärkenden Eigen⸗ 
ſchaften mit großen und gew! muſchten folgen in Auwendung gebracht 1 Lal ten 
f. Ur. Granichſtetten, K. K Stadl⸗ Ph 
8 Ihre M ilz-Chokolade it die vorzilglichſte, die ich kenne; fie verdient meine erkennung. Ich 
babe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen: bezw. Verdanungsſ iche und in allgemeinen 
zuſtänden ſtets mit gutem Erſolge augewendet. Dr. Nicolai, prakt. Arzt in Triebel. 


in Wien. 


i — dee andern B N a ra Lage zur An⸗ 9 55 

75 ung jedes rikbe * 1 den Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas, Herrn 

a erten sub J. G. 8817 befördert Rudolf 1 8 t B h l ir k 4 W 1 An N ha B Rene Wilbelmiira 
manse, n Bw u alle Sort. Brennholz in roCKeher dare net de, ee 10 0 Nee Willeungtaße z. 


n bei Diaz Mucke, Mö 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 


— 1 Verkaufsſtelle in 3 
mann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
Roßmarkt. 


. kleines Garten-Grundſtüch Unſerem bewährten langlährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare 3 Francke & Lalo, Bl. Ei ande 


iu bei anerkannt reellſter Bedienung Durch Errichtung großer Lagerſchuppen find wir im; n . 
+ 4 u ver 8 5 N 

in le, John) aus, Stallung Stande, unſere ſümmtlichen Stein u. Brannfohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die e eie 5 he er. ail. 0 
+ 


in Nieder-Zahden a. ©. gele egen, iſt zu vers im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer find 


rr 8 FT Nr 
5 * 


ge Näheres in Stettin, gr. Wollweberſtr. 68, 3 
0 ! * Steinweg. ganz bedeutende. 2ie soiten werden Teiter im Gewicht und gewinnen au Brenn | 2 10 bl W wah atitbarer dun ieöchsiene| 
y - ath die Be ko K ar tens 1 
; 9 hb? kraft da kein Verwittern derſelben ſtattſinden kann. Die Schuppen haben feſte Lehmfußböden, wodurch 00 Pert en, wenn auch ohne! igen. 
1 Hir 0 ef 10 jede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Lohlen Sie über unſere Vermögensverhältniſſe 
R ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich iſt. Ferner] kun ft vom 7 vom Familie its Journal, Berlin W BR e 
1 Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzengen ſtatt, fo daß die Waare auch nicht auf dem Traus⸗ 5 Jeden Abend, Anfang 7½ Uhr: 


1 4 * port leidet. Bei Enttöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelſt Hebewerks über Siebe f 1 5 
na neuen Orthogr für Jedem, der ohne welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, fo daß ie an direkt ee nur ee Butten falten, Mänfe, S chwaben, Wanzen Auftreten des gegenwärtigen grofſartigen 


7 Keuntniss der grammat. Regeln gern riehtl , 
x spresken — — — will v. Dr grusfreie Waare liefern. 26, * ** Garantie d Erfolges. 9— But gute 9 = nn 7 in 0 
N 45 NS 3 1 e waben wenne 5 wohn rborragender Erfolg encelli, 
Grm. 50 Pik dasselbe mit Brieisteller, „Außerdem haben wir eine geg. Ein l. Heinrich 8 4 7 Ybbs, z Gertiny-Trio, m 


9 Möne enftr. BIER: 


Filiale ai 


Titulstur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 


5 ete.. Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 Mu. 7 
** Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- Nast ine m AsKl p ip 25 
1 * anwalt, gebund. 1.80 A — 1 Gesinde-Ordg. . rest 8 lden Jabrit fi Se 
3 50 % Micthsrecht 50 , Feine Ton 50 %, Blumen jaufgeftellt und können in deſſen eiuer Dresdner Chocoin i für Stettin 
+ sprache 50 Y, Poltersbendscherze 50 — Ball- 8 . Bestellungen auf zerkleinertes Holz zu errichten geſucht. . 42. 
2 director 50 % Kochbuch gebd. BET ‚Ab, ſteis in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schutzdach . H. Bauhe & Co. Dresden. 12 

4 , Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen Der Herr Malermeiſter (junger Anfänger) wird N — — ——ůw— —— 


und Wauzeu.! 
TREE: 


Der ‚Dines-Troupe ic. Nur noch einige 
Tage: Mr Ta voliere, carnevaliſtiſches 
Ballet in 1 Akt unter Mitwirkung vom Direktor 
A. Gente. 

Freikonzert lin — 


| 
| 


==> 
r 


5 10 zpassvoge 6, zerkleinert, fo daß daſſelbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehme t. 
FFF f e een gebeten ſeine Adreſſe noch mal in der Exped. dieſes 


Truumbuch! 50 , Soldatenbriefstell. 30 , Schnell- m 
. 1 Blattes abzugel geben, reſp. ſich noch mal vorzuſtellen. Fllen 1.7 h t | 
A 0 N 1 © 1 8 N — — . äöZuͤPw̃ 
80 3 RR Es ee a 5 aide W. San A . 4 — D., Silberwieſe. Grüne Schauze 18, 3 Treppen, iſt verſetzungshalber le 6a er. | 


50 . 
geg. Marken von Otte Cray's Verlag, Kirch- . W Eh Bader u. Mädchenſtube ꝛc. Direktion: Emil Schirmer... 
geg 1 y N die Wohnung von 7 Stuben, Bade⸗ 1 ch Dienstag, den 14. Apeil 1891, zu Meinen Breifen 


Strasse 23, Berlin. gene eee eee ſofort oder ſpäter 1 vermichen. Näheres bei (Marauet 50 ) Jun 38. Mal: 


* 
I: eee ae ag Fee He t am beiten und bifligſten 
2 8 arbloſer grüne Schauze 18, 1 Tr. 
Plüß⸗ Staufer 8 fate 5 direkt ohne jeden Iwiſ e benhandel,g Ein älteres an ſtändiges Kindermädchen, welches Haus⸗ Mittwoch: Letztes ie © Denn Agnes 
2 f.. N. I en S I e ae e e. gu ken eee 
5 10 ki e mögli s ungen * 
tue eee, e mens 5 a iR, ad km San and. ben Das verlorene Paradies. 
1 1 W. Wagner, Drogerie au 9 A Ni ö 22. Cl 3 an ni ei Die nächfte Aufführung von 4 Don Juaus“ findet 
a; RN TER TR ürnberger Str. 22. hauſſeec⸗ e I3e. — — 
$ Wer keine Badeeinriehtung 1 8 Sch weizer-Uhren-Febrik und Uhven-Export, " * Nommi U. % 1 inge 
. » 
a . Weltpendel- Regulater-Uhr +FÄBEIRDS 9 der Kolonialwagrenbrauche plazirt jederzeit in anten Stadt- Cheater. 
3 & m — — — — Federaufzug ohne Jewicht, ot ohne Ketten), Mit. 5,60. eee = e a een n glg ede D. ft N 18 0 & 9 Hart ih 0. 
12 olonialw.⸗Händler im Norden von Ber enſtag: Parque utzendkarten gültig 
1 Bit E-. lesen die genal, 3 Hlerren-Remontoir- ur „F gar 0 he F Herr Ran Schultze, Badſtr. 57 (mündlich 3— 4). Zum vorletzten Male: 
u. Am beſten und billigſten kauft man SDoppel⸗Stahlfeder, unverionitlin 3 2 : Ver Ein flüchtiger Landmann, Mecklenburger, rr 
17 5 | Eule 8 1 wer Gt goldene W . ai. 50 vie 15 500. — © im: arg: = har e Wen u = ibe a „, Der ne ue Bert vnn 
a, e, ipfe Strümpfe, 7757CCGCC0C0 0000000 0.000 8 u ige Wirthin. i 
5 ferne, Man 0 et en Sum würde, Unter Siähriger reeller schriftlicher Garantie für richtiges. Gehen. Den nie, x 63 ae baupifächlich auf gute, dauernde Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon: 
7 öde, Zuſendung portofrei. vor unberechnet, Umtauſch jeder Zeit gerne geſtattet. Stelle geiehen. Gefl. Offerten befördert die Expedition D neue 9 ert 
= re Neftertber Naas Vel e e neden dieſes Blattes, Kirk 3, unter (. Ms Per * 
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